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Zern ſor. 2 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Polen, 


edanten zur Zeitgeichichte. Die unterbrochenen Verhandlungen in Warſchau. 


machendes Werk „Der Untergang des Abendlandes“ 1 1 
moßen Erjolg Harte und fait in der ganzen Belt In der Oplantenſcage keine Verständigung erzielt. — Der Weg nach Genf. 
n!... ee Was die poluiſche Preſſe ſagt. 
a über Frankreich niedergelegt. Die geiſt⸗ 
. vollen Dariegungen dürften, gerade dei uns in Polen, Am 12. März hat Herr Brabannsti, der Bevollmächtigte[für Verhandlungen mit ben Deutſchen. Deutſchen 
von allgemeinem Intereſſe fein. der polniſchen Regierung, und Herr v. Stockhammer n, der Be Ränken auf internationalen Boden. Intrigen und jeglichen Akten 


2 Die Schriftleitung. vollmächtigte der deutſchen Regierung, das dritte Abkommen böſen Willens werden wir nicht eugehen können. Aber wir müſſen 

Der Hiſtoriker ſtaunt immer wieder darüber, wie unterzeichnet, das die übernahme des Zivilſandz mit allen Kräften entgegenwirken. Jedoch iſt der Ausweg nicht 
wenig die Menſchheit aus geſchichtlichen Er⸗ regiſers in den durch die Grenze durchſchuſttenen Bes rken in fruchtloſem Feilſchen zu ſuchen, das zu nichts Gutem führen 
fahrungen zu lernen b d wie ſelbſt leitend regelt. In den weiteren Verhandlungen iſt * are die Optan-|tann, Schon die Dresdener Verhandlungen hätten die 
8 run zu len ermag und wie ſelbſt leitende tenfrage behandelt worden. In einigen Punkten wurde ſogar] Warſchauer Kreiſe vieles lehren müſſen. Die Warichruer Erfah⸗ 
taar@männer die Ziele der anderen erſt erkennen, wenn ſie eine volle Annäherung der Anſichten erreicht, wo vorher egtreme | rung wird wohl die letzte Enttäuſchung zerſtreuen. Die Deutſchen 
erreicht find. So wurde der Aufitieg Napoleons möglich, ſo Anſchauungen beſtanden haben. In einigen grundſätzlichen Fragen haben nicht nur nicht den gertagſten Beweis dafür erbracht, daß 
Gr Aufſtieg Japans zur Wel. macht. wurde jedoch eine Verſtändigung nicht erzielt und ed kam ſie eine Berftändigung wollen, ſondern fie haben uns 


5 5 8 darum ein Abkommen nicht zuwege. geradezu Betten gehabt wo und wann 7), indem fie das ent⸗ 
Die Tatſache, welche die heutige Weltlage vollkommen Davon unabhängig ſchweben noch in Berlin Verhandlungen in rüſtende Verlangen porbrachten, eine die polniſche Regierung kon⸗ 
beherrfcht, iſt der märchen afte Aufſtieg Frankreichs der Frage der Nüdgabe der Archive und in det Militär. [trollierende Kommiſſion zu bilden, was die Grundlagen der Sou⸗ 


zur unbedingt führenden Macht in Europa. Mit feinen rentenzahlungsfrage. veränität des Staates verletzt. Nach alledem erwarten wir 

0 1 2 ! 5 Ad 1 5 5 ſchzelle und entſchiedene Beſchlüſſe der Regie⸗ 
39 Millionen Einwohnern marſchiert das ſranzöſiſche Volt den F rung. Alle Berechtigungen, die ſich aus dem Verſailler Vertrag 
zahlenmäßig an letzter Stelle unter den großen Nationen. tere Fortführung ber Verhandlungen ſtattge funden, beſon⸗ ergeben, müſſen ins Leben treten. Wenn dies ohne 
Es iſt ſeinem geiſtigen 1 577 nach ſehr alt, ſtark über⸗ ders über einige grundlegende Fragen, die im Yunivrogram m lange Umſchwerfe und ohne urnötrgen Zeitperluſt geſchieht, dann 
feinert und verbraucht. Es hat ſeit 50 Jahren noch deu! von 1922 vorgelegen waren. Die Bevoumüchtigten gaben der Hoff Freie Na wic jagen können, daß die poiniide Regierung die Erivar- 
Gedanken an Rache für einen verlorenen Krieg genährt und per ach len 8211 durch eine drubentüd 46 1 66 6 ll Werben „ 5 „ 
hierfür 1894 den Kult der Jungfrau von Orleans in Szene] könnten. ig eine Konvention geregelt werden J De Gael Warfsomste” Reit auf einem Abnlichen 
geſetzt. „Wir Franzoſen werden nichts mehr erobern“, hat über den Abbruch der Berhonblungen in Warſchau meldet ber | Standpunkt und betont, ich die Regicrung nunmehr völlige 

5 . rerheit 


Zola damals zu einem Beſucher geiagt, und nun? „Oſt⸗Expreß“ folgendes: „Die deutſche Delegation hatte ein frei» n der Durchführunz der bewußten 
Volt, das auf dem Wege ſchien, ſich wie das ſpaniſche nach 5e er Sekte s zebeg at Stele it. mas aber son P 
5 N R he u ſetzen, ein Volk r Seite abgelehnt worden iſt. Darauf ſind die HE iebi t 2 Lare ‚ Er 
ruhmreichen Jahrhunderten zur Ruhe z „ Verhandlungen von deutſcher Seite abgebrochen worden, um dem giebigfeit der deutiden Regierung on dem Scheitern 
das nur durch die angelſächſiſchen Bajonette gereitet wurde, vorzubengen, daß eine rechtzeitige Anrufung des Bölterbunbrats der dungen > 9 — trägt, findet in der amt⸗ 


ſpielt Genie mit dem Schickſal der Welt. Es hat ver⸗ in der Optanteufrage unuldglih gemacht würde. uchen Par.-Neldung feine Bestätigung “te wird auch ſchon 
geſſen, und die Welt mit ihm, wer zuleht den Er⸗ , Der Murjer Moznnnsti” wis bie Serge an e. e r 
folg errang — es iſt überzeugt, alle in geſiegt zu haben, ee der denn e len mu m wirs die Meinung [gemeldet wie — einem Belgier zu übertragen fei, alſe dem 


und nimmt deshalb das Recht auf noch ganz andere Erfolge] verbreitet. es keinem Zweifel unter! daß Deuifchland den 
für ſich in Anſpruch. . Verſuch „„die Cage ung in der 28 N age vor das 

Und wie alles bei ihm alt ift, Kultur, Charakter und Ben des Völkerbundes brirszen. Es wird die Note 
Ehrgeiz ſo auch ſeine heutigen Ziele. Die gejamte moderne] die polniſche Regierung N * 5 hin einzunehmen, daß 
Politit Flankreichs ift mit ſteigender Deutlicheit eine Wieder⸗ Polen die Jußtänd igkeit dee Täßterbundates in biefer Trage nicht 
aufnahme napoleouiiher Pläne. Dieſe 39 Millionen wollen n e ee de 8 
die Ban 5 Welt ſein. 1 1919 unter dem Eindruck vertrag entichieben fei. . 
eines plötzlichen unerwarteten Erfolges ein nur unbeſtimmter Der „Kurjer Poznanski“ wird ſ unſachlich und ausfällig 
en en 5 hente ein mit der Gn Schärfe des fran⸗ und 3 N in a der ge, De aus Sr Ben * = 
zöliden Geiſtes verfolgter Plan. it Erſtaunen ſieht man, Dee) ere er eilgebiet die . x 
wie die Mheintinie als Feſtung ausıebaut werden foll, ie a er Han Dürfe ich feinen Zänfumge 


worde 
Atmoſphäre daran . welche durch die polniſche Hey 
r erinnern nur an die Artikel in 


Dieſen Dingen ſteht auf der anderen Seite die Tatſache gegen 
über, daß man ſich nicht ſo N fühlt in dieſen Bor 
ne teien des Seim die deutſche Min⸗ 
derhett in Schuß au nehmen verſucht haben, um — fo N 

man es n 0 — beim Völkerbund, der gerade jetz 
ieder tagt, einen guten Eindruck zu machen. Y 
Einer Entſcheidung in der Optantenfrage 
durch den Völkerbundrat ſteht unſerer Anſicht 
nach nichts im Wege, weil vor drei Jahren der Botſchafterrat 
ich mit biefem Problem beſchäftigte. Es iſt durchaus fal ſch. 
der Friedensbertcag und nicht auch 

1 


djee, die kleine Entente die Landbrücke längs der Donau! D De 
zum Orient, Nordweſtafrika den Weg zum Nil decken fol, fand für einen Zeitverluſt und für geradezu ed lich, 
wählend Lüfte und Unterſeewaffen die Seefeite ſichern. and diefen 8 Ahr Deulſchland immer — 

Seitdem die Aufgabe des paſſiven Widerſtandes an der ten e Deutſchlands gegen den 
Ruhr den Erfolg der franzöſiſchen Politik beſiegelt hat, ein 9 — 5 dat 75 ‚gen Efeu 
Erfolg, der einem entwaffneten und wirtſchaftlich zuſammen⸗ Deuten a 


h der Minderheiten⸗ 
die Optantenfrage regelt. Sind doch die Options⸗ 
beſtimmungen des Friedenzvertrages in Artikel 8 


er Vertrag anzufpielen a 
des Minderheitenſchutzvdertrages ausdrücklich 


ill 
ra e die in dem 
propagiert. Er behauptet, daß die 


5 5 a l ufrie g * ü wiederholt, und damit ift nach Artikel 12 des Minderheiten 
gebrochenen Lande gegenüber nicht fehlen konnte, iſt der 5 . (9 ; daß biefe eb hd e 13 ſchutzbertr auch die Optanlenfrage unter die 
nächſte Gegner deutlich bezeichnet. Es handelt ſich um nichts mumnchen daß Deutsc F nnn über bie Mud- 
enderes a8 um onen Worjtioß gegen Die angele|infen unterkärishen haben In eis ,, nicht einfehen, b 
ſächſiſche Welt. Ohne Zweifel iſt Poincaré der genialfte| trachten. rt, daß man mit r a | 0 “ 


unbegründeten 

nſichten „Oazeta Warſgaw Rechnung tragen ſollte. 
dem Worilaut des Minderheiten vertrages ent 
Hält das Optantenproblem „Verpflichtungen von inter 
nationalem Intereſſe“. Wenn die Optionsbeſtimmungen 
bisher leine Hare Auslegung erfuhren, halten wir daher auch 
die Behauptung der . Warſzawska“, daß die polni⸗ 
die [ſche Regierung durch das Scheitern der deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen volle Handlungsfrei⸗ 

heit erhalte, für unbegründet. 


Wir Ki „daß die R dieſe Anſichten 
N nehmen Kit. 6 1a ö bie Regierung dieſe Anſich 


ü t de Grund die An-rah teht, daß Abe 
leitender Stelle ſteht, aber Prag gr 5 4 altes den feet il b sn 


Geld, ſondern das Ruhrgebiet will Das iſt eine 
nonvendige Etappe auf dem all napoleoniſchen Wege. Das 
Ruhrgebiet liegt genau dort — darüber iſt man 11 in 
England augenſcheinlich noch nicht klar — wo Napoleon 1806 


das Großherzogtum Berg begründete, das er ſeinem Schwager kann nur in ihrem Intereſſe 


Murat übergab, über deſſen militäriſche Zwecke er keinen müjfen (opt may), während der franzöſiſche Text „ftcht es frei“ liegen. die deutſche rfeit in ihrer Forderung zu unterſtützen. 
A u tra f ich | (taculte) bestimmt. der Völkerbund möglichſt bald fein Urteil fä 

Zweifel ließ, denn im folgenden Jahre entitand eee heißt es: en 175 ee enen CS liehe a a G . 5 Baar 25 5 Pair daß 
davon das Königreich Weſtfalen, deſſen Regierung vo hier wieder bedeutende Konfliktsſtoffe zwiſchen de beiden Nachbar⸗ 


-Die polniſche Regierung muß aus der letzte 1 Erfahr 
e 
noch immer auf dem Paper ftehen, 11057 die Yan 


worden und dehnt feine Verkehrswege längs der grokeniranfreich bei feinen Feser mach Separafionen immer von 
and . ö ö N parationen immer von 10 
Aufmarſchlinie aus. Ein neuer Bug an den Mil bereitet ſich — Nauwesdi tt den Etat in Ordnung zu bringen. Aber 25 


in franzöſiſchen Händen lag. In der Vie maritimes wurde 
kürzlich bereiis 7 Bejepung be Bremen und e ha 
joroert, und es gibt in dem entwaffnesen Deniſchlan . 
Macht, weiche die Einrichtung der Morieehälen, ee + 
puntten für franzöſiſche Lurigeichwader und U- Boo 


nationen werden. ehrt und 
n Eintracht ernährt und Un 


hindern könnte. Damit würde die Kontinentalſperre vou vor. „Am Nil entſcheidet ſich das Schickſal Indiens,“ be⸗ dieſer Etat iſt aus dem Gleichgewicht geraten, weil alle 
18.6 in jedem Augenblick wiederholt werden uns für ie merkte Napoleon auf St. Helena. Und nun die techniſche cg eee g wet ver wandt 


Enifernung vom Ruhrgebiet beträgt 200 km, was 
moderne Sioßtruppe höchſtens zwei Tage bedeutet Een 
Wir haben kein Imtereffe daran, mit eigene FE 
Frankreich an einem Angriff zu hindern, der uns 5 
aber wir wollen nicht, daß eine verarmte und für die 

wor dene Arbeiterſchaſt in Mengen der Anwerbun ; 


Seite: Frankreich beſitzt heute 5,3 Millionen t Eiſen 5 Ri men, die Deutichlaud unter enge 
land 2 Milionen und Deuſckland 0,77 Milhone i cen Drude Seer | enge 
dem Rahrgebiet beherrſcht es 35 Prozent der europätichen | Frankreich gezahlt . eſes Land dazu benutzt, um 
N 
en hin aus 


a des Verſailler Vertrages 1 
Kohlenförderung, rechnet man Belgien und die kleine Entente, eine Luftflotte zu 10 und um ſeine Seeitreitfräfie nas in 55 


namentlich Polen dazu, das heute wie unter Napoleon in allen Ri en hin auszubauen und zu vervollkommnen ? 
farzsſichen Wehnen adele ficht ie Be d beutichen Ko 5 welchen Frankreich in Nager a | 
n . /ę d she m Seal: 
* . ' rozent gegenüber. u 28 ö ing de ee e e RN. 
weißen deer zu Bilben. Benm ber ungeheure des Napoleon bei | über die grohe efenfchnüebe und weites über bie größten | ebeuet neue. Saft . ER 
Frankieichs in Rot, 0 3 ern 8 Rohſtoffvorräte Europas verfügt. 1 Reparationsgahlungen t Kur. KERN 
De ar u aan Kai |, Eon am Ba 

7 ’ x 2 9 n € J Ar 1 f u 
Erfolg ee er ee te ofen Schäden durch den 2 9 ni a he sein I Dollar = 9300000 Dip. 
f hae ie 1 de dortigen Machtverteilung kein Iutereffe en un wo * „ W e N Dieſe Einſicht[1 Waloriſations frank. 1800 00% Mp. 
mehr, ſehen je och, wie dort die Grundlagen einer un — ſich immer mehr und mehr durch und ſcheint nun: 1 Goldfrank (Zloty)... = 1800000 Mkp. 
Arm e geſchaffen werden . mehr auch in 1 5 ER e 15 en 05 1 Danziger Gulden.. = 1620 000 Mkp. 
. 1 lim elegt werden kann Schon heute haben. 2 Re 45 4 eſtzulegen. Sem ſpricht nr. 
i f 


* 


— + Polener Taqehlat. 3 1 e 


platte die Holm gelaſſen werben. Der DTelegterze ag uuters 
Ir 


3) W die deutſche Minderheit. 0 
Sk R ſtützte den Standpunkt Polens und widerlegte die Ausführungen 
5 des Präſident „der überhaupt d eſeit des polm⸗ 
e erk ® 0 rolle 4 gegen ie eu L n er e 1 . Mee aa dem Gebiete See ee „Der 
Hetze u. kein Ende. — Die peinliche Memelfrage. — Die Juden und Die Krankenkaſſe. — eit a 9 Pee en an bgelg ben werd en m f 


as Arbeitsloſengeſetz. — Valor ijierung d | der ittagsſitzung wurde ein Antrag des Referenten, der dahin 
zT 1 pie ge. ;. N g ver Regierungsanleihen. . re a ee ig die Holm für 6 Monate zu laſſen. a nge; 
(Warſchauer Sonderbericht des „Bof. Toge bl“) nommen. Der De Zur Hannotaux machte den Vorbehalt, 

daß der Beſchluß ein Zurückgreifen auf die Angelegenheit nick 


Fe er ae DE 8 A das in eines kntzen Reisens zusſchließe, wenn ſich die Konwen buen erweiſe. 
Aiſo Deutſchlond verfolgt die Polen in Oberſchlenen. Es hat über 8 y 4 h * — 
N m berhaftel nur aus Dem, ein Ya; Wunde, mei 15 ei Inden und bie Krankenkaſſenbeiträge. Abg. Naumann ſoll ausgeliefert werden. 
den Aufſtändiſchen angehören. Deutſchlan t ſelbſt ſolche ig Jahre lang hat ein ungeſetzlicher Zuſtand geherrſcht, k A ; 5 PER 
Polen berhajtet bie ienjeits ber Grenze in ee e legten et edner, die ie r EN Die Reglements:ommiifion beſchließt mit 1 Stimme 
ur in Deutſchland wohnen. Was find nun aber dieſe Aufſtän⸗ hier eine Abä 0 ; i 1 ie it. 
diſchen? Herr Skon ronet finder leine Narben, die roſig genug Juden waren ee eg ey, arme Die . beschäftigte ſich in Ihren 
find. um ihre Unſchuld zu malen. Aufſtändiſche ſind — man Juden doppel i zu bezahlen, einmal an die jüriihe Gemeinde, einen Sprung mu der Frage der Aucliererung des Worfigenden 
höre und ſtaune! — nur ſolche brave Meuſchen, die ſich in Ver dann noch an die fläotiſchen Gemeindekaſſen. Von nun an wer der 1 Vereinigung im Seim und Senat. Ab Rama 
einen zuſammengeſchloſſen haben, um den Hinterbliebenen der den die Juden nut die Weiträge für die fädtiſchen Be ae ee Bene ta an ane 
Gefallenen und den Kranken zu cg Paemherzigeſchemeinden zahlen. a i vird, er bade die Angaben in der Srelenliſte einer Suisoermaiting 
Brupet u a? Bien: 22 er Tarſtelung der Scren Das wichtige Geſetz über die Beihilfe der meglerung bei dem alſchen lafien. Nach dem Reſerat des Abg. Marweg (Nationa:er 
Pe . got: S 0 n Deutſchen ae Allenler noch nie etwas Wiederaufbau beſtimmt, nach den Mitteilungen des Referenten. Volk perband) wandie ſich Domherr Klinke (Deuiſche Vereinigung) 
pe 5 e N Schilde che. lich olniſch-Oberſchleſten, von] des Nationaldemokraten Marte ſ z, daß Private ein Viertel der gegen den Antrag des Staalsanwalrs. 
ee , , bike, Bngnaenei Mund 08 Beat 
mbersig Serien, gehört. r. i err Skowronek, nlei eſchenkt erhalten. n 1 a ET ie Kom smigliedeg der Hedhtäparteien, u 
RR e at en deutsche . 1 1 eine 1 8 1 n ae end ene en Kale Nallonaldema kf 
F 1 05 e, 5 d Schu ‚au! rogen. ; 142 Szebeto (Naliongter Volksberband), Konovezräski (Nauonaler Vo s⸗ 
nach Kattowitz vorzurücken, und zwei Bauern ſeien in der Nacht folgt in FP Dieſe Vergünſtigungen follen aber nur pol⸗ be 1 5 At Bei der 1 
in ihrem Dorfe aus den Vetlen ate e g, weil fie 1 che Bürger erhalten. Wan mit der Anleihe wird 88 eee eee b. 5 mut 
laubten, jetzt gehe die deutſche Annexion loslſſtreng beitzaft werden. Gilberftein vom jüdiſchen Klub n e Hoi mar ine Same an 5 Genen 
eim gefahr men ö . hie hy } 5 9 ve Die W BORN 1417 x 81 * an en Antiag wurden 7 Stimmen. der W Sozialisten (B. B. S) 
e, fetten au Fürſpra oewoden]! n er f 1 ü Nati } 5 . 
9925 die Nitange lagten freigeſprochen worden, weil 175 damit 15 ee 40 kid ne 1 Mitteln oder mit Anzerſtübung des e der Bigl⸗Gruppe und der Nationalen Vinderhelten, 
ee, / Sols DIENEN SumuniKiM. (BBIR. Hals Barkder Gt allen Mitteln verſuchen die Chaupiniſten im Seim, den 
ua be Gegent⸗ il 8 n SiRaEN We a, nn en enen e ihnen unbequemen 1 Abgeordneten Naumann los zu 
3 | : 8 rie ben. wa : g 
5 enge gegen die Deutiden boräshen, vor allen Das Geſetz zur Versicherung der Mrbeitöfofen wurde nun in 3 er if 5 . ene P bie ae 
Schluß des ee e dee er pa . weiter N 172 ige Der 4 905 Auge Maul nde ie e Inteogfieller von der Nationaldemofratie aber 
n „deſſen ſonderk eſſchen unkerſtützle Antrag auch die Angestellten in da: wird. t det a 
ker deshalb wiedergeben weil es nötig iſt, von Zeit zu Zeit zu Verſicherxungsgeſetz e wurde 1100 angenommen, e e hg u e 
es 0 7 eines Orte, PR ef . ie londern es würde dem inſter reigeftellt, bie ene . 3 
Eokolnicka, on Stewronel! 2 1 7 e 97 8 die a . A7 e { ee ebenfals N dung a Hd il i 
ichen Ar abgefehen, denn e England und Fran re ch. 
Kritiſche Meinungen. 


. N a lich f 
wert. Eine Diekuſſion dieſer ſonderbaren Rede fand nicht ſtatt.] zerrſcht ohnedies Mangel an Landorbei ern, fie werden auf ein 
Und das war das Würdigſte an dem ganzen Auftritt. g Jahr. von April zu April angeſtellt, — die Kündigung 

Ri der Seimſitzung vom. 13. März brachte Herr N chon am 1, Janugr erfolgen. Dabei iſt ihr Lohn ent⸗ 
Dabsti die Rede auf die leidige Memelfrage die er bes ſprechend der Rocgempähru ſetzlich 1 Auch der 
reiks in der Kommiſſion angeſchnilten hatte Wenn er ſich über] Antrag fiel 22 7 der die . iträge nur auf Staat 
das Verhalten der Litauer beklagte, jo muß man ihm durchaus und Arbeitgeber reſexvieren, die Arbeiter dagegen von der Bei⸗ 
Sue Sn. 3 iſt aus dem Nr 17 eg ragszahlung befreien wolle, 15 
| en, Litauen lehnt die Inter nationaliſierung de m : 

jemen a & und dann Ga die Aube den Mut 95 ein — 3 der Mealerungdenkitun. 

auf ber Bölterbundtagung, der der gan ragen. tte eine Preſſetonſexenz mit dem Direktor xebit⸗ 

1 behandelt werden foltte, nicht zu erfheinen.) departementis Nysarsii att in Polenmork ausgegebenen 

Daß Polen ein großes Intereſſe an der Niemen, und Memel] Anleihen werden in Goldanleihen lonvertlert. 1, ai: 

ſchiffahrt hat, läßt ſich nicht beſtreiten Für Deutſche ift matıte- | gnaten von ſöls nach dem Kurs von 50 Mk, für den Ziel. 2, Vie 

gemäß der Streik um Memel, das die Lilauer gewa Aan an fich kurz und langfriſtige. Anleihe von 1920 zu 100 „ für den Bois, | 

iſſen haben, eine höchſt peinliche Sache, weshalb auch die] Für dir ſcgenannte Miljonsmfa 500 M. pro Bioty. Die me 

utſchen Abgeoroneten den Saal verließen, als die Angelegenheit] Goldanleihe wird auf langem Termin zu 5 Progent erfolgen. Die 

behonbelt wurde. Dabeki ferderte, daß die Regierung enerziſch] Per, 30 85 geſdlieht ab 1. Januar 1028, die Amorliſierung inner» 
die Rechte, auf die Polen Anſpruch macht, wahre. Und Herr! Hal Jahren. 

——ů——— ͤͤ n ² u 7 

N Iremden Valuten ändert. Dabei wurde eine Entſchließung ange 

vom ＋ m. nommen, 8 i D aufge yo 8 klate Ver 

‚ Naben in erſter Leſung der Ceſetzenwurf über die Nati] Irdnung herauszugeben, r Beſig fremder Paluien gegen: 
figlerung des Handels. uud Fc ſahek loses mit England Darts geltattetift. Perner eaten die Gniſchſeßung, daß 
und Finnland und der Geſetzentwurf über die Natifizierung | dem Seſm ein Ceſetzentwurf vorgelegt wird, der den Abſchluß von 
bes Genfer Brotofolls in Sachen einer Verbeſſerung zu | Verträgen in fremden Valuten re f = al: 
Artikel 893 des Verſailler Vertrages, die auf eine Vermehrung der 

anderes übrig, als nach Mächten Um ſchau zu halten, 


dun ton auf 88 benen, angenommen ware ging nen Die Munitionsverladungsſrage vor dem] 


inliches Schauſpiel geweſen ſei. Endlich muſſe 
neh 10 dart klar werd 


5 habe, was für die 

N ich Darüber kl 

H ſich durch 
laſſe 


ö t des Auslandsausſchuſſes über den Ratifigierungs i 
ee 25 fe — de a je 890 alle 1 0 Seer Volle bund. N 
einerſeits un erreich andererſeits abge enen Vertrages, f Der N 
der 2 15 Fer en 1916 in Eoint Germain unterzeichnet 1 claire menen en, PIE 
wurde. In der Mojtimmung wurde das ganze Geſetz in zweiter ie niſche Zeicgranben« ur meldet au In 
und dritter Leſung mit einer Entföliehung. 88 in ber der Fee 18 Waller 7 e 
die Regierung aufgefordert wird, in Ausführung der Beſtimmun Ausladung po 
1 des Vertranes von Saint Germain die in Polen gelegenen Neferens d 

urgiſchen Güter zu übernehmen. gung einer Eniſchlietzung, in der u. g. bemerkt wird, daß der 

Darauf wurde das Geſetz über die Ratifizierung des Handels⸗ A eplak für Munition von nun an die Wefterplatte ſein 
und Schiffahrtsvertrages mit Japan in zweiter und Dritter werde, die Polen zum a Fa e Gebrauch übergeben werden 
Jeſung angenommen, wobel den anweſenden diplomatiſchen] ſoll. Die Koſten des inbaı r. Ei 
Nate 5e Japan eine Opation bereitet wurde. Nach kurzem] bahnlinie trägt . Regierung mit dem Senat 
Referat des Abg. Rozicki vom Nationalen Volisverband wurden] des Freitaats zur Hälfte. Die Ausführung der Arbeiten 5 \ Geſchwader oder der 
in zweiter und dritter Leſung Weiche internationalen Charaliers] muß im Laufe eines Jahres durchgeführt fein. Die polnische Ne | Bominions ablommandierten engliſchen u einer fünf⸗ bös pier⸗ 

2 g 5 erung haftet in vollem Umfange für Erbin ions, Stärke und eee, der Flu cher Peer dir engliſche Luft⸗ 
Dann nahm die Kammer in zweiter und 28 ee * 190347 8 dem . Yan 50 3 wi 5 e rein anzöſiſchen 
en über e[kowsli den Standpun 0 A er e, en 5 tte. Eine „ 271 

Vollmadien für den Binangminifer sur Regelung jäpli; eine Ermeileru 1 ae auf ber. Holm Dean, ei eindrudsvolle Betrachtungen beach der franzöſiſchen Geld. 
es und des Nerfeßee mit] mindest aber. daß Polen in der Zeit des Umbaus der Weſter⸗ 8 


„Na, Du lieber Gott, baruım be fie fo verklärt aus — 


gebenen falls der rechtzeitige Arca die Nala c en 
nerals Groves (Mmerfa) in der -Atlautie Monihih. dom 

5 ü liſchen und franzöſiſchen 
ae 194 über die Verhältniſſe der va 0 La x 


"Cie warf aber doch einen Blick nach der Spiegelſchelbe, 


ö \ nu ja, aber für die Schulen is der Vorteil dabei und für an der fie eben vorübergingen. 
4 Mente. 5 | Ei 5 5 ee Un nu halten Sie mir mal lie i Pie eg das mal fo ſehn könnten, 
5 1 Seide, Mentekenlñ! ; — — zu i 

18. Bortiekung.) e e terſagt) 5 me 1 = Ach = Ber müßte einem Gefährt nachſchauen, in 

8 5 . N Und als bas geſchehen war, da legte Mente beide Hände dem, in koſtbare Pelze gehüllt, ein paar Damen lagen. 

Nun kam eine Pauſe. Ex hielt ihre Hand noch immer, f bi nöd) 1 Schulte der Sitzend und Tante: . 2• 

fie wollte die Blicke ſenken, aber ſie mußle fie doch 1 N „Fräulein Agale. das 1* ph fo dan 5 * 9 7 „Meinit Du nichts“ ER ee 
und jo ſahen fie ſich Aug in Aug — das war jo wunderlich 5 N 4 ——— gefprochen haben, und bas — das a e da verſlehen i ö 


Und vielleicht war es ſehr, ſehr lange geweſen — unheim⸗ 0 
lich beklemmend und ſchön war's — i a hätte ich doch gar nicht geba tk. 
h nn merbe ich Den Gut auch mimehmen - „Barum denn nich?" fragte die, obne aufzußfiden, 


Sehr wohl, mein Herr!“! „Ach — ach, und ich habe Sie außerordentlich gern, 

Er ſchenkte ihn doch wohl der Couſine, die ihn vorhin Fräulein Agate, ganz gewiß, ſeit heute —“ 1 

berſchmäht hatte; vielleicht trug ſie ihn denn auch, wenn „3 ſieh mal!‘ Pe 

er fie . 0 Ir daß er fie kleidete. Er hatte eine ſo[ Und dann lag der blonde Mädchenkopf plötzlich an der 
4 


a 4 
„Sa, damit haft Du recht! Und zurück ſehnt man ſich 
auch ch feibe Immer bier k | 
Ein gutmütiges Lächeln glitt über Tein Geſicht. 

„Das weißt Du ja, Mente, daß ich es fo weit bringen 
will, daß ich hier jelber ein Geſchäft aufmachen kun. Selber 


5 


überzeugende A . Bruſt der anderen, und die weichen Arme umſchlangen ſie. Meiſter, Mente! Und denn fo fort. Sieh mal, der alte 
Ganz geſchäftsmäßig zahlte er, und fie zählte nach, ſtrich J . ſagte die Putzmacherin, streichelte die ſeidenen 75 der is auch fo nach Berlin gekommen, jo mit nichts, 
ein und band die Schnur um den braunen Karton... Faden und machte ſich dann ſanſt los. „Un nu wolln wir ſo als Schloſſer, wie ich — na, der hat es doch weit genug 
RL Be ſchon mal ein Malerateller geſehen, Fräu⸗ mal wieder fleißig fein} i AIcgebracht !- 
n Mente a a 0 i „ ee i | 
„Ach — nein!“ Sie zögerte, ihm zu fagen, was Kar- wei Mentez“ aar Vorübergehende ſahen fo elegant aus, da 
line über das jeinige wußte. n denn 5 b die e unbedingt nachblicken l 


„Haft Du denn dauon noch nichts gehört? Von Borſig?“ 
„Nein! Guck bloß mal den Mantel, Johann!“ 

„Na, Borſig feine Frau — ne, nu is der ja ſchon lange 
tot und der andere auch! Aber Du, die hat noch nen ganz 
anderen antun können 


8 

„Ich habe wieder Zuſchlag gekriegt. Mente!“ 

„Sort“ und dann deutete fie auf das Cafs Bauer 
„Sieh doch nur — 
„Möchteſt Du da mal rein, Mente?“ 

Sie zog die Lippen zuſammen. 

„Mach keine Witze — dahin gehören wir nicht!“ 
ZWWaotnetuna 40.6 


„Nun, mal gelegentlich —“ Dann brach er ab und! Sie muß 5 
ſtreckte ihr die Hand 18 * einer guten Mrangten | Sie mußte recht dicht in dem Gewalt auf der Nerger.“ 
Und, wenn wir uns durch Zufall wieder begegnen fleig Unter den Linden neben ihm gehen, damit fie ein 
dann laufen Sie doch nicht gleich fort, nicht wahr „ander verſtanden und ſich nicht verloren. Es war fo ſchön. 
Sie ſchüttelte erſtaunt den Kopf. Das hatte fie ja gar das elekteiſche Licht. bie vielen Menſchen in ben Kon tagt, 
nicht getan. — „Denn, Fräulein Mente, Sie find gar zu lleidern, der froſtklare Sonntagnachmittag, die hin⸗ und 
reizend — und ein Maler. wiffen Ste, ber ſieht noch mit herrollenden Wagen — 2 : 
anz anderen Augen. ja, glauben Sie das nur —. Und. Johann neigte ſich fo nah, daß fein warmer Atem ihre 
1 draußen, und fie kand noch immer hinter dem] Backen ſtreifte. dung. 
Ladentiſch auf derſelben Stelle. Mech W ſie die „Du ſiehſt fo propper aus, Mente, nach fo viel. daß ich 
letzten Hüte fort, wiſchte mit dem Wachen uch über die immer meine, ich müßte eigentlich hinter Dir hergehen — 
Platte und ging denn langſam, als ſei es ein weiter, ſchwerer weißt Du, in einem Rock mit blanken Knöpfen, wie die vor⸗ 
Weg nach dem Nebenzimmer. 19846 |nssmen Damen es haben. Das haft Du doch gewiß ſchon 


„Nun?“ fragte Agate. En gefehen — 
wei Hüte verlauft, gans teure“ 1 Auch, Du biſt närriſch “ 


1 


ER BERLIN GE) 


ee olener ur an DE ERETE a OBEN 
Der Verlauf des Münchener Prozeſſes.. . 


—̃ͤ 


Das legale und illegale Direktorium. — Schlechte Witze. — Gademaun und v. Kahr. — Die Erholung des Frank. In amerikaniſchen Finanz. 
Erregie Auseinanderſetzungen. kreiſen iſt man der Enſicht, daß die Erholung des Frank nur eine 
vorübergebenoe ſei. Man rechnet evil. mit einem Rücktritt 


Den Schluß der geſtrigen Verhandlungen bildete die Prüfungldaß wir durch ei izeitti i ae $ 2 / 
ber Stenungnahme Kahrs zum Art. 48 = deulſchen it * at ec als ich erfannt 1555 1 n 5 Poincares und ſeines Kabinetts. Als Nachfolger wird Varthon 
verfaſſung. Es wird von einem legalen und illegalen Direk- 0 een a 
torium geſprochen. Auch wirft die Verteidigung Herrn v. Kahr 
enge Beichungen . den Jeſuiten vor. Dann fragt die Berteidi« 
N wie man ſich bei dem Direktorium eigentlich die Stellung 
es Reichspräſitenten gedacht habe. uſtizrat Kohl fragt 
Exzellenz, ſollte in dem Direktorium Hr Reichzpräfr⸗ 
dent ſitzen! (Lebhafte Heiterkeit.) Vorſ. (unterbrechend): 


Iſt das ein ſchlechter Witz oder h : 
A das 4 1 auch ein Vale a 23 Acer . m mich perſonlich erſchien dieſes Wort in den damaligen kriti⸗ 
Var halle? Das iſt nämlich die Reichs ve ide ligen Zeiten nicht gang glüdlic In der werteren Yuseinander- 
| orj.: Nachdem Sie hier dauernd gehört haben e 6. ſetzung über die Beteiligung der verſchiedenen Verbände ſag: 
Druck auf den Reichspräſidenten ausgeübt werden, 1 er doch Oberſtleutnant Kriebel erregt: Warum haben Er ellenz in der 
nicht annehmen, daß er im Direktorium ſitzen ſollte Ich laſſe die Sitzung am 6. November uns nicht effen erklärt: Meine Herren. 
Binde er fe Juſtizrat Kohl: Die Frage wird al ne ieh, der Marſch nach Berlin iſt ein Unſinn und ein Verbrechen; er 
Este weil fie ſelhſtverſtändlich iſt. Dann möchte dich Pete . {abet zu einem zweiten Krieg 1866; er bringt uns Franzoſen, 
ee te ein Marxiſt im Direktorium ſitzen? llen u EN: IMolen und Tſchechen und läßt die norddeulſche Reichswehr gegen 
9 Das Vorgehen für das Direktorium war natürlich er uns ren? Warum find Sie uns gegtrüber nicht offen 
28 Seiten vorbereitet. Rechtsanwalt Are Wißßen geweſen? Warum haben Sie uns im Unllaren gelaſſen? — 
ie, daß in Norddeutſchland mit den paterländiſchen Verbänden Kahr erwidert darauf: Ich ging davon aus, daß es ſich um ein 
berhandelt und von der Reichswehr in Norddeutſchland eſichert Vorgehen in Thürengen und Sachſen handelte. Venn die 
worden iſt, daß auf die vorgehenden Verbände nicht en Herren einen anderen Plan gehabt haben, ſo beſtand ja Gelegenheit 
werden ſolle? Kahr: Das kann ich nicht wiſſen. R. ⸗A ee genug, ſich im Generalſtaatskommiſſariat zu erkundigen. Dann 
mann: Was veritanden Sie darunter, daß ein anderer Verband wäre Ihnen klipp und kar gejagt worden. daß es Unſinn wäre. 
ne Kahr: Für mich Aer vel e es fich darum, Darauf ſtellt Hitler einige Fragen an Kahr: Hitler: 
mr Zorheiten begingen. | „ZMublen KB. Ergellenz, daß in Nordbayern nur Herr Erhardt 
22. Oktober im Wei Haben Ew. Exzellenz von der Sißung am [mit feiner Oxpanifaron war, daß fid) dor aber leine Hitler⸗Leute 
28 sa 80 ix hrkreiskommando Mitteilung erhalten, in der befanden?“ — Kahr: „Ich weiß nicht, we Herr Hitler ſeine Leute 
Ehe 1 . u maeme der Truppen handelte? Kahr hat.“ — Hitler. „In der Hauptſache haben ſich Ew. Exzellenz 
Wenne ich d ade mann: Sat General v. Loſſow am am 6. November gegen die Hitlerleute gerichtet und nur 
17 ber nicht davon geſprochen, daß eine plökliche Kopfloſigkeit] nebenbei gegen den Wikingbund. Weshalb hat man ausſchließlich 
gegen uns Stellung genommen? Warum hal man uns nicht klipp 
und klar geſagt, daß es ſich nur um eir Vorgehen gegen 
Sachſen und Thüringen handeln ſollte?“ —. Kahr: „Die 
Herren Loſſow und Seiſſer haben ihre Stellungnahme ja 
Herrn Hitler klar dargelegt.“ — Hitler (ſehr erregt): „War 
der Anlaß zu jener Sitzung nicht der, daß ein Verband von ſich 
aus vorzeitig den Staatsſtreich durchkreuzen wollte, den die Herren 
Kahr, Loſſow und Seiſſer in Ausſicht hatten?“ — Kahr: »Ich 
muß es entſchieden ablehnen, daß wir einen Staatsſtreich 
vor hatten. Hätten wi es 1 8 wir 33 erſt 
g mit jenen Leuten zuſammenſetzen müffen, um dieſe zu frage): 
her & ww eit Befehle nebe, d. h. ob Mit: Wie macht man ſolche Sachen eigentlich? Es war für uns ganz 
Fachſen und Thi inde bei einem Einmarſch der Reichswehr nach klar, daß das Unternehmen des Herrn Hitler ein Unding war.“ — 
i waren e als Verſtär kungen in Frage kommen [Hitler (im ſteigender Erregung): „Wir haben uns ja zuſammen⸗ 
Stellun en über klar, daß die Herren der Verbände unſere | geſetzt. berſtleutnant Kriebel und die onderen Herren haben ja 
ae 2 F Abt kat 55 mit Loſſom 1 Seiſſer 8 N 8 
die i Ani e n, geſprochen.“ (Bewegung.) — Kahr: „5 lte das für ausge⸗ 
Komödie zu fuielen, warum haben fie ſich dann ſolange n ſchloſſen. — 8 hätten Loſſov 170 e e. wir da N 
jr * > Es wär: ja ei ölli merk ieſer Herren 
würden.“ Pahr: „Ah batte immer die Hille Anffnıma. geweſen. F N » m 


Einige Preſſeſtimmen zur Reichstagsauflö 
fung. Deutſche Al!g Ita“: „Niemand weint dem Toten 
eine Träne nach. Die Zahl ferner Sünden war zu groß, der Grad 
ſeiner Schwäche bedrohlich.“ — „Lokalan z.: »Es iſt ge⸗ 
radezu ein Eom für den aufgelöſten Reichstag, daß Die ver⸗ 
ſammelten Volksboten ſich wenigſtens noch die . bis 
zu den Wahlen votierten, ehe ſie ſich von der Regierung ergeben 
nach Hauſe ſchicken ließen.“ — Deut ſche Tageszig.“: „Eine 


kam es zu den weiteren Dingen.“ 

Es kommt abermals zu erregten Auseinander⸗ 
ſetzungen bei der Veſprechung des Vormarſches auf 
Berl in. 

Oberſtleutnant Kriebel: „Waren ſich Erzellenz darüber 
lar, weiche zündende Wirkung das Wort des Prof, Bauer: „Auf 
nach Berlin! in ganz Deutſchland hervorgerufen hat?“ — Kahr: 


für entſcheidende Anderung der deutſchen Geidide, ein Alp, der 
auf der deutſchen Bruſt laftete, iſt nicht mehr: Der erſte Reichstag | 
der Deutſchen Republik hat aufgehört zu eriftieren.“ j 


Englands Belorgnis vor Fraukreichs Bewaffnung. i 
London, 15. März. Der Abgeordnete von Birmingham Ham- 

mon bat Mac Donald davon in Kenntnis gefickt, daß er ihn 

im Unterhaus über die drei folgenden Punkte interpellisren wird: 

1. ob es ſich bei der Andeutung, die der Premierminiſter in ſeinem 

Vriefwechſel mit Poincaré bezüglich der Rüſtungen im weſtlichen 

Frankreich gemacht habe, um die weittragenden Kanonen 

handele, die an zwei Punkten der franzöſiſchen Küſte aufgeſtellt 

ſeien, 2. ob die Regierung über das Borhandenfein dieſer Kanonen, 

genaue Auſklärungen befite, 


Ein engliſches Blaubuch. 

Die Warſchauer Preſſe meldet aus London, daß die engliſche 
Regierung als Antwortauf das franzöſiſche Gelbbuch 
ein Blaubuch veröffentlicht, das folgende Punkte enthalten ſoll: 
1. England kann die Oſtgrenze Frantreichs n icht garantieren, 
ſolange die franzöſiſche Regierung durch die illegale Beſetzung des 
Ruhrgebietes einem Konflikt mit Deutſchland ausgeſetzt iſt, zu der 
fie nach internationalem Geſetz kein Recht hat. 2. England hat 
nicht die Abſicht, im Sinne der Wünſche Frankreichs allen neuen 
Staaten im Oſten und Südoſten Europas die Unan ta ſtbar⸗ 
felt det Grenzen zugarantleren. z. Die engliſche Mei⸗ 
nung wird ſich mit der bon Frankreich verlangten Militärkonvention 
nicht einverſtanden erklären. Auf Wunſch der belgiſchen 
Regierung wurden aus dem Blaubuch beftimmte Dokumente, dle 
man zuvor veröffentlichten wollte, wieder herausgenommen. 


Poincaré vor der Entſcheidung. 
Der Scnotor Berenger, der Berichterſtatter in der Kom ⸗ 
miſſion für den Sanierungsentwprf, verlas im Anſchluf an bie 


* 


Beſprechung mit dem Finanzminkſter einen Bericht, den wir hier 


der aufgelö te deutſche Reichstag. die Schweiz gegen Frankreich. 

ach einem altem Sprichwort ſollte man über di i m 2 

Gutes reven. Das fallt aber minchmal ſchr 4 . ar — Voltabend s 

auch jet weder Leute, die es wiſſen könnten der deutiche Reichstag In der Schweizer Preſſe herrſcht eine gro ze Erregung über 

ei ſchon längſt ein lebendiger Leichnam geweſen. Lebendig dem e Forderung Frankreichs, daß die Alliierten Garantien 

Namen nach. tot, mit allen Zerſetungserſchei nungen diefes Stadiums 'haffen müßten gegen die Möglich eit einer Au wertung einer Öfen: 

Heinen anderen Eigenschaften nach. Wenn man dies Bild erg änzt (ichen und Pridaiſchuld in Deuiſchland. Fran reich fordert. daß zu: 

kann mon lich ziemlich piel dabei vorſtellen. ganz Berwirkiichung der Garantien hierfür der Völkerbund herangezogen 
Aver man ſoll ihm auch Gerechtigkeit widerfahren laſſen denn er wird. Man üit in der Schweiz darüber empört, daß Frankreich au, 

war immerhin der eriie, nach dem Zuſammenbruch gewäh te Reichsta 9 dieſe Att ein Abkommen ſchueßen will. bei deſſen Abſchluß die Mit⸗ 


Ermächt gungsgeſetz ab. Sie ſteht auf dem Staudhunkt, daß die 
verlangte Vollmacht zum Erlaß von Ermüchtigungen. gleichviel 
welchen Namen biefe erhielten, der Regierung eine Handhabe geben 
würde, die bestehenden Geſetze und damit den ganzen Verwaltungs⸗ 
und Finanzaufbau der Republik zu ändern, und dementſprechend 
eine Übertragung der legislativen Vollmachten darſtelle, die das 
Parlament nicht zugeſtehen könne und dürfe. Frankreich mache im 
Augenblick ſein „finanzielles Verdun“ durch, aber dank dem Bei⸗ 
itande aller Franzoſen werde ez abermals triumphieren. Frank⸗ 
reich habe ſchon die größten Opfer gebracht, die man fordern könne, 
es ſei deshalb berechtigt, die reſtloſe Zahlung deſſen zu verlangen, 
was Deutſchland ſchulde. Im Zuſammenarbeiten mit der Regie⸗ 
rung habe der Finanzausſchuß dem Dringendſten Rechaung ge⸗ 


der ein ſchweres Erbe antieten mußie. „aieder des Böllerbunds nicht das geringſte zu ſagen haben und das 
im ſtartſtem Fluß als er e eee ſie doch in feiner . garantieren ſollen. Als Antwort au! 
ſich ſcharf gegenüber. Er ſiond unter dem Zeichen des neu een 75 dieſe Forderung ſchreibt Dr. eri in den „Baſeler Nachrichten“: 
führten demofratiſchen Parlamentarismus. der von Reden a „Können wir nicht jetzt, folange der Valt noch oſſen it. wenigſtens 
den tene verhanduungen und Beſchlüſſen das Heil und die Abederung uniere meßbaren Schäden, die Forderungen unſerer Hyvorhekenvanlen 
N Allein es zeigte ſich bald, wie wenig das er unſerer be eee e e Völkerbund L e und 
rlelweſen vorläufig einer großen var! ' uns zum mindeſten dagegen verwahren. aß deren Aufwertung 11 1 / . 
b e e , DAL Pie nät ut e de e can F 
man iich gegen ite 58 nach bekanntem deutschen Muster. indem ebenfalls des Rechtes nachher über Untätigfeit des Bolterbundes eu nt 6 Dentſchl Riegel 1 Sch 1 Ba 
Rats ent 1 n ſchlug. 8 ; klagen.? Man iſt alſo nicht nur in den nordischen Staaten unzu- nt entſchland, Regelung der au igen Schuld Fraukreichs 
war fo meiſt die mir über michund meine Bartel: das lineben mit der Tatigkett in dieier Hinsicht, denn die Schweizer Preſſe und Konſolibierung ber ſchwebenden Schuld. 
Lan e 1 20 vol liche Weisel. don der wir Kühren. | Mt immer ein guter Ausoruck der Stimmung, zes Bandes geweſen. — . ER 
Jae Bas en f ke da wax ja auch manchmal bie Rede. Bezeichnend iſt es auch, einen wie geringen Wert die Preſſe den Nach⸗ Scharfe Ausſchreitungen gegen Polen in Litauen. 
mit te. dos war jelten zu hören zunächſt alles andere vergeſſen fein 77 zumißt. die aus ſehr vielen Quellen über die Arbeit der Aus» Nach einer Meldung der Poluſſchen Telegraphen⸗Agentur ſollen 
Gr 5 chandell. 1 10 3 . noch weniger wurde nach dem chüſſe der Reparaliens kommiſſion nammen Die oifizidie ſchweizerlſche] die antipelniſchen Ausſchreitungen in Litauen immer 
nal. aber begrei nie abt mau in Dewifchlamd ziemlich una aenapentur bat. von 68 Senſattonsmel dungen und] ſcharfere Formen annehmen, Veſonders heimgeſucht werden die 
gut englisch. aber begreiſt anſcheinend nicht tet, was das heißt: auen großem Spümismus in dielen Dingen gewarnt. Kirchen. Die litauiſchen Behörden ſollen in keinem Falle eingee 
griffen haben. \ - 
Erhöhung des Eiſenbahntarifes. 


Right or wrong my eountry“, d. & alles —— 
Feet ne i andes eee der finkende Frank und die ftanzöſiſche 
Induſtrie. zm Sufemmenhang mit den Stimmen, die ſich in einigen 
Preſſeorganen zeigten und bie Erhöhung des Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 


Vaterlandes handelt. 
Fünf Kanzler hatte dieſer — und fieben Kabinetle. Am 
bekannteſten find die Namen Wulh, Cuno, Srreſem mn und dann 
ehrenvach und Marx. Schwere Tage waren dieſem ihm bes Eine „gern geſehene Erſcheinung“ { \ 5 
Während das Sinten des Frants auf die breite W. je der V tarifs auf den Eiſenbahnen als unbegründet erklärten, gibt das Sn 
völkerung naturgemäß einen miederihmeitern Bee Eind 0 Sitenbabnminifterinm- bekannt, daß es gezwungen war, den Tarif 
macht, der nicht ohne Wutung auf die Haltung der 147 Hr zu erhöhen, um auf dieſe Weile jeine Einkünfte zu vermehren 
> Be 1 bleiben laun, ſeten gewiſſe Gruppen der franzöſiſchen Groß⸗ und die Nn zu decken die im Februar ſehr erheblich 
—.— 3 Inflationsbewegung nicht ungern. Sie hoffen auı angewachſen find Da der Beſoldungsmultiplikator der 
leſem Wege am beiten ſich gegen die immer ichwerigere Konkurrenz] Staatsangeſtellten ind damit auch der Eiſenbahnangeſtellten im 
den Auslandes wehren zu können und hoſſen. mährend der Ine] Februar im ven R Kehren beträchtlich ſtieg, jo daß 
flationszeit der fran zöſiſchen Wirtſchaft neue Abſatzmarite erobern] ſich die P 10 GE 0 Unreſſort 59 2 Mm 
zu Aönnen, Es wird behaupiet, daß gewiſſe Juduſtrie⸗ und 1 N ee Nieren 
inan gruppen dieſe ihre Aufjaſſungen ſowohl dem fran öſtchen Wai een. 2 Me een eee 
zocken f minſſterium gezwungen, in diefem Verhölinis feine Einkünfte zu 


nanzmimiſter wie Poincare auseinander | N 
eine Ablehnung eriayıen daben. Vena wache en dur di ene ta f aa, des n 
* r = 2 


Tie „Disch. u 18.5 bt dazu: „Mit Meier Trauer 
geben: man . N d nach zei Unbe ber Londoner 
Verhandlungen und 1. N 


ind» Bei der politiſch em! tion nach den Konſerenzen 
von Sps 1920 und Genua 1977 sa ſich der Reichs tag damit 
e * 


Die zahlreichen Debatte uber oft wird nut der 
anter den „Großen Tagen u 3 aufführen, deſſen 
Sebendelemens die Parteipolitik ti: Wie oft gerieten. ke 

ampfhähne von hüben und drüben über Autan zin Hocke, 55 


oft feierte hier Parteſperbiſſenheit und Aa IR. fein N 
Entäußerung von 1 8 Ruhe und politischer . 


Vollends ſchlugen die 
Sahınett enen als 


Imanzpolitik der ſranzöſiſchen Regierung wen } n 

8 ö N ger darauf ankommen, 
= — — einzutammen, als err ansidiung ennprechend den 
1 r bedbeichneten Finanz- und Indumietteiſe in der ange⸗ 
un = n Richtung lenken zu tönnenm, Wie weit hier die ran⸗ 
* ng: der fterig wachſenden Unzufriedenhen 
a — — 5 er Oppoſinion in der Kammer gehen Ian, 


* 


1 In kurzen Worten. 

ach einer Meldung des „Matin“ iſt. ro- 
1 des neuen 0 4% % Aigen ehe 
rtennung der bisher beſtehenden Gelege, Aufrechterhaltung des 


i 
. Eh A Lab. 
f wi 7 1 
ar 77 1 
933 * i . 
, 
en uhr 


N 


weichs parlament nur in dem Eniſchluß, für eini j A 

verfaffungsmäßigen Rechte zu N 15 un ben Kare de Der Papſt and Mae Donald. Nach Meldungen, deren u Konzernpreisen unter Bexahlung 

Streſemann und Marx weitgehende Vollmachten zu erteilen. er offigielle Beſtätiaung nach ausfteht, ſoll der Bapſt an Mae Denald Ss AunchErhalt der Koh r! Res 

Tage der beiden Ermächtigungsgeſetze, die ja erſt kurze it hin 5 ie zen und ihn gebeten kaben, daß England den a der 1 2 he i e 

105 liegen, ſollen dem Reichstag auf der Aktivseite ſemer Bilanz | Rathouten in Rußland übernehmen ſoll⸗ I 5 Rolnik N u Sp. o. odp * 

gebucht werden.“ I 0. . * n = 3 2 7 
8 1 u ia1l. „ * 


’ KA 


kerne. 


Der Wahltermin zum neuen Meichstag ift nach nicht e Neue Kaſernenbauten in Düfleldorf, Die Fren⸗ 5 
1390 A * 


ieitgelebt, Aus vielerlei Anzeichen erwartet man einen drohen, das Düſſeldorſer Regierungsgebäude für Naſernen, 
„Nu en rechts. Denn fo anziehend die Demofratilchen 1 zu ebe, wenn der ie Düſſeldor 
ene auch Be 47 Bin Klaſſen * 2 pie u * nicht ſchniellſtens mehrere Kafernenbauten ere 9 
erkannte man. daß viele Farben ii t und wetterfe „ — e A —.— 

Sie verwiſchten 5 zu raſch. Nicht im Marten et das hier ge⸗ Sine R Kundgebung für einen 
fag, fondern ganz allgemein. Tie Frage nach ber Verantwor-, Durch die Nuhrbeſetzung und die . ver · 
lichkeit für eine San ung ıf Met entſcheidend auf ihre Motſpe] bundenen Bell» and Kontralmaßuahmen it die Mhernſchiffahrt 
und Wirkung. Das ſtolze Wort: Ich habe gechagtl lann bei schwer gehindert. Lon den beländfdien. Intereſſenten der 1 
einer ſolchen Auffaſſung nicht ge n werden, denn der Kan: wird jest eine großzügige A tion für einen freien Rhein 
Raffenwabn duldet feln SM Run . ; 


Heule „die Stlavin der Liebe“ wich, 


— 


in det Neuwahlen in Deutſchland. Nach 
Taue des Neben ccd . Not e. den Bu 


Schranfe auf dem Wege zu eimer beſſeren Zukunft, ein Hindernis N 


Im Auszug bringen. Die Kommiſſion lehnt das verfaſſungswidrige l 


Letzte Meldungen., 74 


. 


+ ZIfener Tageblatt. > 


| 7 
| 


Generalvertreter für Großpolen und Danzig 
Telegr.-Adr.: Mercedesauto, Danzig-Langfuhr Telephon: Nr. 7984 


Lieferung zu Auslandspreisen 
| 6/25, 10/40, 16/50, 28/95 PS. 


Alle Arten Nutzkraftwagen. 


BER NDR ZETENBTTeBeer ee raum 
Spleinian de hai Thea ers. 
Sonnabend, den 15. 3.: „Dämon“, Oper v. dſtubinſtein. 
Sonntag. den 16. 3., nachm.: „Faust, Over v Gourod. 
(Ermäßigte Preiſe.) Abos.: „Madame Bul⸗ 
terſig“, Oper von Puccm. Gaſtſpiel 
Hedwig Debicki. 
Montag. den 17. 3. 7) Uhr: „Das Schloz in 
Czorſtun“, Over von Kurbiästt und 
Hochzeit in Ojcowo“, Ballett v. Kur⸗ 
pınsh und Stefani. 
Dienstag, den 18. 3., 7½ Uhr: „Auhreigen“, 
5 ver von Kenz l. 
Mittwoch, den 19. 3. „Dämon“, Over v. Rubinſtein. 
eee eee Uhr: „Sacms“, Oper von 
Freitag. den 21 8. 7½ Uhr: er Zigeuner. 
Baron“. Komische Ole os h 
Sonnabend, den 22. 3. 7%, Uhr „Die Hugenotten“, 
Große Oper von Meyerbeer 
Sonnfag, den 23. 3. nachm. 3 Uyr: „Der Barbier 
ken Sevilla“, Oper von Roſſirn . (Exm. 
Preiſe). 
Sonnlag. den 28. 3. abends 7% Uhr: „Damon“, Oper 
von eee 


Heute nahm Gol 108 Kaen unerforſchlichen Raich uß 
unſer heiß eliebtes Söhnchen und Brüderchen 


Bernhard von Reiche 


im Alter von 2½ Jahren zu ſich in ſein himmliſches Reich. 
In tiefer Trauer 


Heinrich von Reiche 
Margareſhe von Reiche, geb. von Waldow. 


Rozbitek bei Kwilcz, den 14. März 5924. 
Die Beerdiaung 8 > = Stifte Dal: 


B. M ANKE 


Papier- u Schreibwaren 


Gegr. 187%. Gegr. 1874, 


Poznafi, Wodna (Wasserstr.) 5 
(am Alten Markt) 
empfiehlt sämiliche 


Bürobedarfs- und Schulartikel 


Geschäftsbücher “ Briefordner 
Kautschukstempel 


Fettdichte Pergamentpapiere 
tür Moikereien ei, 


Take Po 18 n 


alle Stärken, ame ner kleine 
und große Posten billig abzugeben 


A. LÖWISSOHN, Poznai, 
Zwierzyniecka 27, Tel. 5080. 


d, 16. b. Mis. g 
Dont Dienst sn N 5 Male die 

0 u. Dien „| uülpolle Komödie aus der 

Pe, EEE Rokokozeit unter dem Titel 5 
in 6 Aten unter dem Titel: -Wenn Frauen reziereu“. 8 
„Der Attlet und die 
Tänzerin! m. d. betaunten 
Boxer! Marcco dem Weſieger 
Muciſtes' in der Hauptrolle. h 

Teatr a 55 —— 8. = 


Stralsunder Spielkarten 


Schachbretier u. Schachfiguren. 


REN Anlertecht N 
> mähiges Honorar. 
Ber. Offerten unt. > 5550 
an d. Geſchäf sſt. d. Blaites. 


— — 4 ͤ ́wů Æ[ũäö⁴ä⁴⅛ꝗ. 


1 Milliarde 


2 N 
An einem Privarzirtel (Vor⸗ 
mittags) zut Been auf a gegen monalliche U eirat 
die unteren e er und se 6 
konnen noch 160 8. 7 
an die G aan. d. Blattes. Suche für meine Schweſter, 
einige Schüler an, Niterg 30, paffenden 


Am Sonnabend, dem 22. Mar 10 u — AB 8 | teilnenm:n. Oberlehrer Breff, 4 
findet auf uieſigem Gutshofe 1 5 — don 72 YlejeMarcintowstiego25 | Lebensgefä hrien | 
Poln. Staats b. 8 iſt 
8 an der 


60 Rm. Eſch ohlen ! gal Ne 755 ven Gelegenheit gebote ein 
2, 2'. und 3 Jom) ſch en. I; wird in kleineren verloren! * er chen oftein, eführies . — e +8. des Unter zeichneten. 


geihät 
N a f Einheirat Im iſchlerel in delebter 2 ben 12 März 1924, 
often gegen Höchſtgebot und N verauktioniert. Danziger u. polniſche Brief⸗ in ut Ee heirat chaft] Kreisſtadt einzuheiraten Ernſt⸗ Sym anowski, 


marten in gelbem Kuvert „gemeinte Offerten mit Bud 
Gufsverwallunt Höwiee, Dow. $r em. am Donnerstag nachm. in dee d See wir £. W. 5940 an bie 232 
ee e der Gegend von der Unider⸗ | vorhanden. Gefl. Offert. unt | Geichätsitehe b. BL. Vertauſche 1 möbl. od. unmöbl. 
- ’ 


08 Simmernotnung! lug. Zimmer 


entraf: 
45 . eine] Dfucht ber 1. April d. Js. 


fferten zu ken an ran Berndt 
Bartz, Pozsan, Fran Gerlach,. aa. 
ul. Glogowska 108, Sjewsta 111 


See en eine 125 
gt werden. 


ſuät verloren; gegen hohe 8928.2. 840 telle d. 8028 a.d.Geichä 1 ele d. Ol. 
Belohnung ab ugeo. bei 


5 
ra Aang . drt] S. Jung. Fru, 
Marke „Kaiser“, 8 


billıgerals te o Lack, wünſcht mit geb. Herrn 
e e Hebamme. pech fun eien 


schlesische Steinkohlen, hat laufend 


1 möbl. Zimmer 


m 1. April zu Arne 


* erlelit Rat und nimmt Bes Bon zwei Herren (Ntademiter und “auim 5 
frei Zbaszyn und Poznah abzugeben Mane Ariane. in Briefwechfel 3. treten. Wüwer Wet 2 5 .. saujmann) werder 
Görnoslaskie Przedsiebio’stwo Weglowe, R. Skubifiska, [mit teinem binde nicht auge, Ülademiter zwei 
POZNAN, Waly Zygmunta Augusta 3. Bydgoszcz-Wilczak, |ihloffen. Offerten find mit fucht vom 1. Apru d g. 


Telephon 1296 u. 3871. Tel.-Adr.: Wegleslaskie. r Se er dete * gui möbliertes gut möblierte Zimmer 
Hebamme E 3 i m m e E. möglich mit Telephon und im Zentrum, evtl. auch einzeln, 


beſſeres ute Bezahlun 
ikowska | „aueh Sefl. An ebote unt. T. 6001 Zahlung per 1. Apeil geſucht. Geil Angen. 
:| GTyikows 2 n an die Segal del, 5. Bi e e ee e al Lie 


— — yöJ— — — 
für Wöchnerinnen. 2—4 reg. ; 55 
Bydgoszen von tiefer Na ur, jecoch heiter, | zu mieten od tauf. geſucht DH. Ein aut 
Diuga 5. Tel. 1673. wunicht ſich d. Heirat Heimat a. d. Geitäfiefenen 20. 6010. E 0 
uur Herz und Meilt. Nur ernit, 
of U erie 9 pr © is wert Kapelle der Dioloniſſen Buse v. feindenlenden Pe Gul möbl. 3 mmer möbl. umme er 
Anſtalt. Sonnabend. weiche fih nach“ einem treuen mit elektr. Licht, im Zentrum \ 


Gusiav Glaeizner, 8: Wochenſch ußgonesdienſt. ‚ Menichenfinde ſehnen N per 1. 4. 1024 beß fer 


3 legel-Zentrale u. . dig. . P. Sarowy. — Sonntag G. 5974 an bie Geſchäftoſtelle Der Ofiert. unter D. 6020 möglichſt im Zentrum der Sıadı von ſofort getucht. 
2 un 745 3. > bes 1 1. 253 112 Goutesd. Derf. . Iajes © Vlaties. ie @eichäktäftelle b. Bl. Offerten unter P. 1141 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes 


* ? * Kar Zu Ed 


= 


Voſene ebla 5 
Sonntag. 16. Marz 1924. V I ner Tag 5 Ert Beile at Nr. BR | 
oo 7 85 * 5 GE 2 2 = En a DEUTET FE — RR THE m a 
* Aatdingl-Grzbiſchef Or. Halber iſt nach Gneſen geiatren'pflanztem Bajonett begleitet, uit jo gelangen die ſchwarzen Dia⸗ 5 

Aus S tadt und sand. um den Stierifern, die den praktiſchen Kurſus beendeten, die Prieſter⸗ e ohne Verluſt an Ort und Stele. — Schade nur, daß ein 5 
Poſen, den 15. Mär, weihe zu erte len. Privatmann nicht zu ſolch erfolgreichen Schukmitteln greifen kann. TER & 

A Sein fünfzigfähriges Do ubilzum beging am 20. Februar Gin Wohltatigkeitskonzert zugunſten ber Altershälſe eite 1 

Jagdſcheinſtempel. in Tante a. . der eee a. D. Dt. med. *— ai ee och, 26. d. Mis, abends 8 Uhr, im zrozen S 5 

Von Jagdſcheinen werden vom 8. März 1924 an folgende Demuth. Von 1908—1511 war Exzellen] Dr. Demuth Inſpekteur] Evangeliſche! Vereinshauſes ftattfinden, für das fü 0 bekannde 5 

der 1. Sanitätsinipeition in Voſen, wo er auch nach Beendigung ausgezeichnete Kräfte, nämlich Fräulein Fuchs und die Herren 4 


Siempel erhoben: 


I. Bei Jagdſcheinen von polniſchen 5 , Ifeiner münäriſchen Laufbahn feinen Wonnfig zunächſt beibehielt. Direktor Böhmer, Paſtor Greulich und Ulrich Greulich ar 
Etanrägebiete woinhaften e und im % Perſoualnachricht. Als Sachverſtändiger für das Bau“ in freundlicher Weiſe zur Verfügung geſtellt haben. Vorgetragen 8 
a) beim Jahresſcheinn en. 16 800 000 Mt gewerbe für den Bert des Bezirksgerichts Poſen ft der Maurer-] werden u. a. Bach, Schubert, Mendelsſohn. Haydn und H. Wolf. 2 
b) beim Zageejchein . FE and Bimmermeiiter Wiatpelaw Jewaſtns ki, ul. Miettmicge 13 Im Hinblick auf die erleſenen Genüſſe. die die Veranſtaltung zu ER 

2. bei Jagdſcheinen and %%FF— .o b n ue gewähren verspricht, und auf den edlen Zweck des Konzerts darf 8 
si bein Jahresſch derer Perſonen X Der neue Poſttarif trüt, worauf nochmals ausdrücklich bin-] gewiß auf einen recht guten Veſuch aus allen Kreiſen gerechnet 28 
8 7 schein. . 112000000 „ I gewieſen ſei. in der Piiuternacht zum Sonntag in Kraft. Die Briefe, | werden. EN 
055 uf. : 924, 227. 21 . ę 22 400000 „ nn ner nach 12 Uhr nachts 3 Poſitaſten geworfen „ Fier er Seren Felgen, Set 

. 924, . N rden. find na em ne f 0 i N . S 2 

halb Polens und nach 8 rn Me he 2 ia Evangeliſchen Verenshan 8. Auf der Tagesordnung ſtehen zwei 

intereſſonte Verhant ungsgegenſtände. Es wird über die Frage 


Aufruf an de polniſchen Landwirte. Are 
zrief 250 000 Mk., für eine Postkarte 150 (00, für Druck lachen bis ; e Einlei dem Referat 
a (Aus dem Monitor Polski Nr. 57.) 50 Gramm 80 000 Mk., Einſchreiben 400 (00, Euboten 770 000 Mi. — „ un Damen rn 18 err Dr. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft und Domänen hat folgende Das Wort bei Telegrammen 150000 Mt. Pakete bis zu einem Reiners über das Thema: „Über Verſuche der gengſenſcgf 
Aufruf an die polniſchen Landwirte erlaſſen: Kg. 750 000 ME. von mehr als 1 Kg. bis zu ö 1g. Gewicht 1 400 00 lichen Soztaliſterung landwirtſchaftlicher Betriebe ſprechen wird. 
Es ſei noch einmal daran erinnert, 


Wir ſtehen vor einer entſcheidenden Bemühung, den Staats⸗ Mark uſw. Ueberweilungen bis zur Höhe von eimer Million 40 000 oſener Bachverein. 

fans zu ordnen. Die Bank Polski wird in 5 ihre Tätig. Mart, von mehr als einer Million bis zu > Millionen 70 000 Mkt. daß ber te ge zur Johannes ⸗Paſſion nicht am 
ei beginnen. Ende März w.yd die eichnung auf die Bankaktien uſw. Näheres bei den Poſtämtern. Eine Aenderung des Montag, ſondern am Dienstag jeder Woche stattfinden, und zwar 
eſchloſſen werden. In der Geſellſchaft ſetz ſich die Meinung feit,| Auslandesvortos iſt nicht eingetreten. im keinen Saale des Evangeliſchen Veremshauſes. Sie dauern für 

die polniſche Landwirtſchaft ſei in den Aktien zeichnungen nicht ge» & Die Friſt zur Abgabe der Eint Seren die Damen von 7½—9½, für die Herren von 8½—97/ Uhr. 
bührend vertreton. Vorwürfe und Anklagen werden gegen die it. wie die Weiwei aan Er es, Der deutiche Gejangverein Poſen- Wilde der vor tue 
i "Di ine Beiangsübungen wieder aufgenommen hat, hat ſich die ent 
1 Augenblick trägt, und 0 ſie im zum 23. April verlängert werden. Diefer Termin iſt nun 3 Bollslieden zur Aufgabe geftellt. Am Mitwoch 
Ati ee 1 u ER Velutgerſchwermiſſe ber den als enbgültig zu betradıten. Bis dahm muſſen alle Ganbwite mit findet im Vereins lokal. Gaflwirtſchaft von Fiedler, &örna Wilda (fr. 
8 Pflicht est N da 3 fen Tatſachen halte ich es für einem Beſiß über 30 Hektar obne bejondere Aufforderung der Behörde Kronpiinzenſit.) die Jahres hauptverommlung ftatt, zu der alle Mit⸗ 
der and chaft an de . Anteil ihre Selbſteinſchatzung auf einem vorgeſchriebenen Formular Dorges glieder eingeladen werden. Außer Vorstandswahlen und Sazungs⸗ 
n V änderungen ſoll auch ein demnächſt abzuhaltendes größeres Vereins⸗ 


di * ben 
ie Bank Polski dem tatſächlichen Verhältniſſe des eee de Das neue Einkemmenſteuergeſet in bentſcher überſetzung vergnügen beſprochen werden. ; 
nicht entſpricht. Ebenſo mu feſtſtellen, daß die Zeich⸗ iſt in Nr. 4 des Jahrganges 1924 in den „Polniſchen Geſetzen und A Ein rufſiſcher Lieber: und Romanzenabend des Baritoniſten 
i Verordnungen in deutſcher Sprache“ erſchienen. Der Preis für] Konftanty Kniagenin findet am Sonntag, dem 16. März. 
} A öffentlichen on die auf der Landwirt⸗ daglich 700 000 e er ot pi a ae au« abends 8 Uhr, im Enangeliiyen teen und 8 yet 1 en 
t H entraf. uf die erſt u 2 . n. für to. 8 t] wird 5 vo wski un ec gen. 

alt ruben zu fam mes ! rn Bonaie yon {ie die ⸗Polniſchen e PN "Berordu en eläuft ſich auf Se Buchhandlung von Arct, Plat Wolnosci T, 
——— 


de ö letſchaf 1 "12,50 Bloty, zuzügli Mk. poln. fü i \ 
nen die Landwirtſchaft den allergrößten Anteil trägt. Der Um ſind zu a On 15 Gethähieitele Wo Ten si ae. Sein © Birnbaum, 18. März. Seit kurzem hat ber Grenzer; 


ſtand, daß die Preiſe für Getreide und andere landwirtſchaftliche = 3 1 : 8 
Gegenſtände mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Algen e und Senatsabgeordneten für Poſen und Pommerellen, Poſen, kehr an Sonntagen in Al nude 1 55 1 
der Bepölterung verhältnismäßig niedrig gehalten en, wirkt Wa Leſzezunskiege 2 (fr. Kaiſerring!. Einſchränkung erfahren. r 1 6 feſtgeſehl 
nicht günſtig auf die Zahlungs fähigkeit der Landwirte ein. Die 3 Außerkursſetzung von Geldſcheinen. Das Finanzminiſtertum zollamtes find Sonntags von 74 bis 12 Uhr mittag 1 | . 
en ge dieſe Laſten zu tragen und zu entrichten verringert] !ündigt die Außerkursſezung vom Zaylungsmuteln an, die auf 1. 5, 1 Bromberg 14 März. Zür lesten Rabe be 991 8 

V% %%% / nt Agen i Lauer n bet 

ung von Staats- * ichen erbi uſt iz 0 5 \ 
krediten nur wenig teil hat. Wenn ich mir über dieſen Tatbeſtand h Bi diene er Ta > 8 Ee nach] Friedhois halle hielt Superintendent Aßmann, und ein Ai eraus zahle 
83 Rechenſchaft gebe, bin ich ungen, die Aufmerkſamkeit neſſenden Verfü · age eröffentlichung der be⸗ reiches Gerolge aus der Bürgerſchaft beider Nationalitäten gab dem 
ber polniichen Landwirte auf die drohende Lage zu achten eee erfügung beriieren. hingeihiedenen das legte Gelelt zum Grabe, Daeg water mit en 
in der ſich die Landwirtſchaft befinden muß, wenn ſie nicht mit x Ganz unglaubliche Sicherheitszuſtände herrſchen. wie von] Fülle den Kranzen bedean wur e. — Einen Selb mord verzu ch 
der Altienmenge die wenigstens annähernd ihrer mirtihaftlihen | uns ſchon wiederholt gerügt wurde, in der unmittelbaren Rä be unternahm geſtern vormutac ein etwa i ebe M So man 
Kraft entſpricht, in die Bank Polski eintritt. Die Richtung der [des Güterbahnhbofs, und zwar nicht etwa des Nachts, fon Sie eilte an der Biktoriabrücke eine der Wiertreppen hinab zur Brahe, 
Krebitpolitit der Bank Polski als einer Aktiengeſellſchaft wird vor] dern am hellen Tage. Die dortige Gegend belagern wrausgefeßt warf ſanell Mantel und Out ab und jprang ind Waſſer. Mebrere 
allen Dingen von der Zuſammenſetzung ihrer Aftionäre abhängen.] große Gruppen fragwürdiger Geſtalten der verſchiedenſten Alters⸗ Siraßenreimigungsarbeiter eilten ihr nach und es gelang ihnen, mittels 
Die Tätirfeit der Vanf Polski wird über die Kreditorganiſation stufen, die es ohne Ausnahme auf die dort zur Ab Stangen die Lebenemude wieder an Land zu bringen. 
und den Geldumfotz im Staate in erheblichem Make entſcheidend den Kohle 1255 1 na zur Abfuhr gelangen © Graudenz, 12. Mär, Erbeb lich geihädigt wurde eine 
en. Bas Mieitvertretenfein ın der Bei Velen mird die Land. gligen Tor wie eine Mänberhorhe ſobald eim Kohlen wagen ſich gauze See von Berionen durch einen hieligen Keſch wan, DA 
wirte der Möglichkeit berauben, den ihnen gebührenden Stand⸗ blicen läßt, wie eine Näuberhorbe auf den Wagen losſtürzen und ſſich don ihnen gößere Betrage lieh, um angeblich nach Faris zu 
punkt einzunehmen. Die Landwirtſchaft darf es im eigenen Inter⸗ dort ſo viel Kohlen ſtehlen als es nur irgend geht. Die Kohlen- |tahren. wo er ber dem niediigen Trantenturs günstige Einkauſe für 
eſſe nicht zulaſſen, daß die Hauptquelle und das wichtigſte Werkzeug fuhrleute find dieſen gewalttätigen Burſchen gegenüber einfach] ein Geſchäft machen wollte. Als Tag ſeiner Rückteyr hatte er zuerſt 
der Mrebitpolitit enßerhalb ihres Einfluffes liegt. Die machtlos. Geſtern in der fünften Nachmittagsſtunde lonnte man den 15. Februar angegeben ift aber bieher noch nicht wiedergekommen. 
bisherigen Beſchränkungen beim Erwerb von Valuten für den An⸗ wieder das bildſchöne Schauſpiel eines Überfalls auf einen mit Die Geſampumme der Schulden ſoll ſich auf etwa 60 Milliarden be⸗ N 
8 an der Bank Polski ſind befeitigt worden. Die Kohlen beladenen Laftlraftwagen beobachten, von dem klettergeübte laufen. Seine Frau mit ee hat der Verſchwundene 
n können zu dieſem Zwecke Baluten ohne Ein: junge Burſchen die Kohlen zentnerweiſe herabwarfen, während 2 ne 


chränkung verkaufen. Ich wende mich alſo an alle land⸗ - i 8 
bwoirtſchaftlicken Verein Ber 0 F d- | ältere, mit Säcken verſehene Männer fie aufnahmen, in den Säcken ? 
mit ber Aufforberu F bein n Landwirte verſtauten und das Weite ſuchten. Und das alles wigeniert vor Zur Seitungsbeſtellung. x 


nit der Aufforderung und Marı „daß es eit iſt, — frei⸗ 
lich im letzten Auge wid! — ee, 84 8 ür € den Au \ 7 27% 5 A 8 5 
3 enklid re Pflicht 3 3 gen von gahlloſen Unbeteiligten! Gibt es denn gegen ein — 
warm wopeliere ch on Fer 20 Beer ben Pan gend nut und derartiges Straßenräubertum gar leinen Schu; Unieres Er. 8 e eee 3 
1. T. um Bingenfen das peſener Tageblatt“ entgegen, Mir bitten, die Zeitung 
rührt worden ſird. Sie werden niche au ihrer e Pe a nur einer, der gegen dieſe Schaten tr beftellen zu wollen. Wenn auch nach dem 25 
0 5 8 : Die Dank o 1 wb n e ef ider u eee ARE 1 855 i 8 ea * noch —— allen Poftämtern angenommen werden 
eingeleite ig . 1b * 1 mu 0 2 e ä ibt die . r 
ö nl ner ner ann aereieen 
Warſchau, den 7, März 1924. 8 greifende Hendiebftagt auf dem Biefigen Bahnhoſe und beim ſonſt die eren Nummern des nächſten Monats aus n. 
det Niniſter für Lendwirtſchaft und Domänen. Abtransport der Kohlenwagen hat die Militärberwaltung zu einem eee eee 1 \ | 


eigenartigen Abwehrmittel greifen laſſen. Jeder Kohlenwagen der 
2 wird bem Bahnhofe aus van einem ne mit aufge: 


verlag des „Poſener Tageblattes“. 


ehnenden 


Pr Bo Weunnerchors im 3. Bild uſw. Im E — — a — = 
i F a a . gen war die muſttan in das Stück Schuberts, das uns ihn als den ewig uch 
Theater und Mufil. Leitung. die Herr Bojanomöfi hatte, ſicher und raff. 25 — zeigt. Dann kommt die r (op: Ei I.) vor 
m m elit eniw 


Dämon“ i r von Rubinſtein. — Alfred Hchn. Die Ausſtattung war glänzend, einzelne Bilder, wie „ nn en 

F 11. N . ER ä Spielleitung batte offenbar feine Soßen Betalen Namen . ub tdheirteane begeichnel. In breiten, egg 

Ta Grohe Tucker Bundle I Dreein eine fe ruſſiſche Bld Stilechte Taulafiidie Roftümme gaben ein nprächtiges ı Dahinflutenden, von innerer Flamme lühenden Harmonien, gehen 

7 Ru bi & ER 8 e aller “ 5 Beer = ebe en Neben über die Bühne. 1125 dee merkwürdigen farberwollen Wellen eines inneren Frieden? 

findet dees 1 5 ji 0 iten außerhalb Ruß Ye 3 olverſchüſſen ngen 
1 * 


| über uns hin. Doch f 
es Werk des großen ruſſiſchen Piani 5 agt, und im letzten Sab deren mie die Sud — 
. 0 s in den linken 18 nkel 
n 


x fo gun Rieser wollte wie der ſingt, frei von allen Be⸗ 
drängniſſen dieſer Erde, bis dann endlich, in r ignierenden Akkor⸗ 
den, ein Ende gemacht wird. g 
Der zweite Teil beginnt mit Debuſſys „Was der Weſt⸗ 
wind erzählt“, (daß der u amm unver- 
eden Sadie fe her ermwähnt!), einer kleinen 

n Studie, die 1 
i 


nds felten auf dem Spielplan. Mit diecht. denn es verwag weder. 

muſikoliſch, noch te fh a befriedigen, wenn auch das Kibretto — N 

= ya Se er Lernen zurückgeht. Ein im üblichen der 8 mit dem Rücken zum 

es 8 inn romantiſcher a 11 e 88 4 ane! en 5 80 * 
in Dã bli müht, : 3 ſzenieru 

di ercingen, eg in eich ſreuliche Sulmiſchung muftte- die gerade von een 160 den 


x ; t, laſſen dieſe men, In 5 rte, ſo 
her Formen und Ausdrucksmittel gegenübertieh En Per Se um immer noch das geil DOM be „eben. 


Phantaſtiſche C is ein Übergangsmwer 

kaum eine kof fpienge Enſtudierung fertigt. Mußte es eine 1 der e Mühe mit weniger Koſten kulturell 1 

weitere ruſſiſche oder Rubinfteinic Oper ſein. uttaliſch Beam 4 ——.— in der Ausſtaltung möglich. Ein Vomp, wie im 

man nicht die „Mallabäer“, die immerhin muſi Kirsch, : eine unrhythmiſche Maſſenregie wie dort, fit lezten Endes] dieſes modernen Pariſer Komponiſten ſprechen etwas 8 an, 
irklichkeif 


eſſant und wertvoll find, um des Verſuches willen fih mit den für ein kultibierteres Auge ſchlechterdings eine Unmöglichkeit und das Publikum iſt eigentlich ein wenig verblüfft, i 5 
e n. Manne audeinenden en Dean 3 pr 5 K. I ſind dieſe Ziegen ſehr 2 Int in der Er 88 eſchickt 822 
ind dieſe allerdings auch nicht auf den „Dämon“ eeandig zwichen Mr \ 8 in der mufikaliſchen Durchfü Es folgt das „N feng und 
man aber die Oper, deren 2a ec Entwidl Sent, aus tech Doeän, ber Per genügend Bekannte deutfche Fianift feiner “ don Bindemith Bejonders en a in 5 
Per pendelt, von dem kritiſch einzig mo ! 5 ihr Hauht⸗ einen Fr ee zur allgemeinen Freude am Mittwoch ſeiner Zartheit, die man einem modernen Komponiſten nicht zuzu- 

t als ein Muſikdrama, und dice We erkennen renden Mehr gablrel er 11% ken us, der von feinen I C 


harakteriſtik aus. Inter⸗ 
t, das dieſes Lachen me RR 
jeltfamer t das Cis - moll- Impromptu 
von Chopin, das auch wieder Neiſter der Sehnſucht und 
Romantik in feiner bei Klarheit, nicht in feiner fentimentaien 
Verzückung zeigt, wie wir es ſo oft zu he bekommen. 

in iſt nicht nur ſentimental — 


Er i in Kämpfer, m „ Weise; dict 
iſt auch ein mpfer, wenn au 5 5 
} N Beethoven in Beziehung zu 

Se Leak von eee die feurigen, wi 
1 t E an de ene 8 . 3 0 N 


ausdrucksmittel Rezitativ, die unend ö ; 9 5 nl 
muß, nicht die Acheſſene Form (ein ja nicht erit 2 Grunge) kent . e gang eigenartigen Toon unter N 121 
Wagner, sondern (dem von Nonteber aufgeftellter 33 ), gleiche ne Kunſt ſei in den Worten kurz angedeutet. er mit 
bie eigt ſich die ganze Brüchigkeit eines 7. er r 85 derne vu ſich in Haflifde und moderne Wufil zu verfenten 
er Damon ıft, in dem immer wieder der Anlauf des ged. 10 5 bein 40 3 — das iſt bei ihm alles, was er zum Vortrag 
Kiemen N uftalifd-bramatifejen Sprache in de er 3 bei aber iſt dieſe künſtleriſche Seele von dem Drang 
f. kienhafte, in die cl Form mündet. abe. ma Verzückung. 85 Ee gibt le — 3 7 
i i g . er . Imm 9. | ‚unter den me Mei am Klavier 
ſcher Unausgeglichenheit, mangelnder Folg ioſe Männerchor] wenige. die ſo rein und fromm an die Interbreia Im am Ale 
öbere | Bezeichnend für feine Art iſt das Programm, bas in feiner 


zeigen einzelne Stellen, wie der allerding? gran dei 

a 5 in 10 fle ja en, den großen e n. cher Lieder. heran 

— wit woll, wo ſte. h 1 » ar: 8 2 8 

dramaliſche Aufgaben, ee Wolte muff chöpf:] Abwechflung und Reichhaltigkeit eigentlich felten erreicht zu neden 
8 ee schiedene 


und den ruſſiſchen Charakter wahrt. N pflegt. Auf ihn ift das daß man un ö ene | Weite Hölberli d feine Seele 1 5 ® 

> . * It Meiſter verſchiedenſter R darf, ee He x fi } 

ann man die Wahl des Werkes rich. wee del. Nicht wenden 2E VE JENE e |jeinen ee 10 an ger 2 Bg e ber ‚Dielen Sr. 
neval nicht mit, ex ſieht fs in an, unbeteiligt, von Ferne. Man 


777%%%%% fp Säutert, Desuf, inte 

Bang au Flat ſchien erlebe ” der Ae, fehlten ihm] mith — humann an einem Abend. ohne dem — — dem hat bei ; n ure 

fi rucksvollen, gutgeſchu en i e rbanomicd en anderen zu 1 n. Ex 4 e ter 1 5 Augen: „Tanzen, u. Das u bei. 

it dieſe Rolle gewiſſe ſchärfere 1 ggezeichneten Bürlten | ni t fo »ſtilgerecht . wie es viele wünfchen, die einmal etwas vom und ich darf die Muſi u machen immer wieder glüht 

11J%G%00000C%% . (San mare, De Bamnen 70, Send 

5 „rate ı aa » di 
rena Cy Leistungen, Auch bie 10 King durch das Paradies der Töne. ebens, die ab 


als Engel waren ſchlechterdings vollendete t e. Seele folgen muß auf 2 dur 
Abeigen Dariteller und der Chor fügten ſich in ein 55 ob man will oder nicht. Sein Spiel iſt Geſang. Dies Wort 


met ! 
SER Ä ührung einen I CO ma ö 1 
glichenes Spiel ein, wie denn überhaupt die Auffü aten ın Fragt eigentlich das mas Mer geſagt werden kann, es deuter feine 
˖ d Orcheſter U 
e a 
für N i chor 1 chem Ercheſter faſt ganz u 99 ee e eee 
ſchon der Eingangschor, der von. emp derſchlepp :] jene weit ausholende e Ghinſtrömende, halb fröhlich, hald 
a n ee chemische Steigerung des! ichwermütig werbend. ie um die Luſt der Wanderſchaft. Es 
3 * 8 


rem 


en ; 8 f 
Aus dem SGerichtslaqal. 
„Warſchau, 14. März. Der Mann mit den drei Frauen. Ein 
zewiſſer Piotr Bodera beſitzt zwei ihm ſehr ähnliche Brüder 
Jan und Tadeusz, die vor vielen Jahren nach Amerika ausge: 
wandert jind und von denen nichts mehr zu hören iſt. Dies aue 
nutzend, ließ er, nachdem er bereits ein paar Jahre verheiratet ge⸗ 
weſen war, Frau und Kinder im Stich und heiratete n.: Hilfe der 
Dokumente ſeines Bruders eine andere Frau, mit der er drei 
Jahre zuſammenlebte, und die ihm drei Kinder ſchenkte. 
wurde er aber auch ſeiner zweiten Frau 1 und als er 
während eines Aufenthalts in Frankreich eine Frau kennen lernte, 
die fein wankel mutiges Herz höher ſchlagen ließ, zögerte er nicht, 
5 zu heiraten, wobei er diesmal die Dokumente ſeines Bruders 
adeuſz benutzte. Das Schickſal wollte es aber, daß Piotr Bodera 
nach ſeiner Rückkehr aus Frankreich in Warſchau 5 zweite Frau 
traf, die ihn, obwohl er ihr einzureden verſuchte, daß er nicht Jan 
ondern deſſen Bruder Tadeuſz ſei, beim Gericht der Doppelehe an⸗ 
lagte. Die Unterſuchung führte zu dem überraſchenden Ergebnis, 


daß der Angeklagte weder Tadeuſz noch Jan, fondern Piotr Bodera 
it und bereits drei Frauen betrogen hat. Das Bezirksgericht ver⸗ 
urteilte ihn j 


in fünf Nahren Gefängnis. 


Sport und Spiel. 


„Unja“, die am vergangenen Sonntag „Pogos“ 


i i ne überraſchend 
mit 6: 1 abfertigte, fpielt an dieſem Sonntag auf dem „Poznania“⸗ 
Platz an der Eichwaldſtraße gegen „Poznania“ und dürfte, falls 


ſie mit demſelben Eiſer an die Arbeit geht, Poznania“ eine Nieder⸗ 
lage beibringen. 

Für den Olympiadenfond werden u. a. folgende . 

bezirkswe'tſpiele ausgetragen werden: 27. April Poſen— Thorn in 
Poſen; 3. Mat Poſen—Lodz in Lodz; 8. Mai Poſen—Warſchau 
in Warſchau. 
Der Boxer Jack Dempſey wurde vom amerikaniſchen Pröſi⸗ 
denten Coolidge in beſonderer Audienz empfangen und legte Pro⸗ 
teſt ein gegen die gegen den We e Agitation, die 
von höheren Geſellſchaftskreiſen unter der Führung der Frau des 
bekannten Milliardärs Vanderbilt ausgeht. Der Präfident ſagte 
Unterſtützung nach Möglichkeit zu. ; 

An dem Fußballtraining für die Pariſer Olympiade werden 
au 9 die Wartaner Koſicki, Stalinski, Spojda und Prahbhyſz 
teilnehmen. 5 


bewundert es. 


14 > für 100 Kilometer. 
E “ 2 7Zweitakimotor. 


Auto-A.-G. vorm. P. 


7 . , 
m 


Nur diese 


Fuths-, 
Marder-, 
Jitis-, 
Fischotter-, 


il - 
Kanin- an. | x 


Hasen- Rosshaare IN 


Bitte um gütigen Zuspruch. 


Ich habe preiswert abzugeben: 
Eine gebr., gut erhaltene, 
re fahrbare 


1 WEN 
Heihdamyilokomobile 
A Hi PA, 
Baujahr 1916, nom. 12⸗pferbig, 

ff. Leiſtung 26/33/48 PS. 
Die Lokomobite eignet ſich 


ſowohl als Dreſchlolomobile M% 
als auch für Induſtriezwecke. 


Paul Seler, Poznan, 


ul. Przemystowa 28. 


| Stellenangebote. | 


Schalentlaſſenes 
Mädchen, 


ehrlich und ſauber polniſch u. 
deutſch ſprechend, für vor⸗ 
mittags p. foort . 
Poznan, Grobla 7 I links. 
Nachm. 3—4 Uhr. 


Buchhalterin 


bilanzſicher, m. Schreibmaſch.⸗ 
Arbeiten gut vertraut, fähig für 
Jen Korreſpondenz. der poln. 
owie der deulſchen Spracht in 
Wort u. Schrijt mächtig (über⸗ 
ſetzungsfähig), z. foforıigen An⸗ 
bitt, ſpäteſtens zum 1. April 
geſucht. Bewerb. m. Lebens. \ 
Bu Zeugnisabſchr. u Gehalts | halts zum 1. April 
anſorüchen erbeten an „Par“, anſprüchen und nüheren 


Geſucht wird zum 1. Juli d. J. 


eſuchk. 


Bald 


Das Kleine Huf. 


Ein Auto zum Motorradpreis! Jeder Automobllist 
3% Liter Oel- und Benzinverbrauch 
Ein Original D. K. W. 3 PS. 
Verlangen Sie sofort Offerte von 


ul. Zwierzynlecka 8. 


Poznam, Kleine Gerberstrasse (Ecke Judenstr) 


Spezialgeschäft 5 rohar Rauchwaren „ 


zahlt die höchsten 
Konkurrenzpreise. 


Dertreter 


bei Induſtrie und Lanbiwirkichaft eine 

1 ame‘ zwecks Verkauf eines äußerſt gang⸗ 
aren Artikels bei hohen Verdienſtmönlich⸗ 
keiten geſucht. Ausführliche Offerte unter 
Nr. 11,197 an „Par,“ Fr. Rutajczala 8. 


Vrennerei⸗ Verwalter 


mit Reparaturen vertraut und der volniſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig. Gehaltsanſpruche und 
Zeugnisabſchriften u. W. 6013 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Für kleine Landwirtſchaft, 80 Morgen, wird ehrliche, 


jüngere Wirtſchafterin, 


deutſch, evangel., Landwirtstochter, zur Führung des Haus- 


DDoſener Tagellalt. ze 
Neues vom Tage. 


$ Chetreue übers Grab hinaus. Eine ergreifende Geſchichte von 
Gatten treue wird aus einem engliſchen Städtchen Sunderland berichtet. 
Hier lebte ein Ehepaar namens Foreman, beide 70 Jahre alt. Ter 
Mann war ſeit einigen Wochen krant. und als die Frau eines Nach⸗ 
miiags an ſein Beit trat und zu ihm ſprach. antwortete er nicht. Sie 
glaubte. daß er tot ſei, und geriet daruver in größten Kummer. Sie 
legte ſich nun ieloft zu Bett und ſtarb bald darauf. Der Mann war 
tat ächlich nicht tot, ſondern erwachte aus feinem ſchweren Schlaf. 
Ale er hörte, daß jeine Frau vor ihm gejiorben war, farb auch er 
2 Stunden ſpäter. | ; 


$ Der Menſch noch keine vier Mark wert? Daß ein Menſchen⸗ 
leben wenig Wert hat, iſt uns während des Krieges oft genug zu 
Gemüte geführt worden. Daß es ſogar nicht mehr Wert hat als 
etwas über vier Mark (genau 68 amerikaniſche Cents), zeigt der 
Chemiker Dr. C. A. Pierle vom „Weit Texas Teachers College 
der die Robſtoffe, die der menſchliche Körper enthält, genau auge: 
wogen und auf ihren Wert geſchätz: hat. Dr. Pierle fans, daß 
der Körper eines Menſchen im Gewicht von 75 Kilogramm, der in 
ſeine chemiſchen Beſtandteile zerlegt wird, enthält: genügend 
Waſſer, um ein paar vollene Decken zu waſchen; genügend Eiſen, 
um einen Bilberhafen herzuſtellen; genügend Kalk, um einen 
kleinen Hühnerſtall zu weißen; und ſchließlich genügend Schwefel, 
um die Flöhe auf einem mittelgroßen Hund abzutöten. Der For⸗ 
ſcher meat, man könne alle dieſe Stoffe in einer Drogenhandlung 
für einen Dollar kaufen. — Wir finden, daß es ein wahrer Vucher⸗ 
preis iſt! 


Optimismus. Ein Gleichnis Björn Björnſons. Der Deut⸗ 
ſche Verein in Christiania feierte Mitte Februar unter überaus 
zahlreicher Beteiligung der deutſchen Kolonie und norwegiſcher 
Kreiſe das Jubiläum feines 40 jährigen Beſtehens. Bei dieſem 
Anlaß hielt Björn Björnſon eine Rede auf Deutſchland und die 
Lebenskraft des deutſchen Volkes. Er ſprach von Deutſchlands Zu⸗ 
kunft und erzählte eine kleine Geſchichte: Zwei Fröſché, der eine 


ein Optimiſt, der andere Peſſimiſt, fielen nachts in einen Milch, 
napf, und jo ſehr fie. ſich auch Kane kamen ſie nicht heraus. 
Schließlich gab der Peſſimiſt ſeine B 

unter. 


emühungen auf und ging 
Aber der Optimiſt ſtrampelte weiter, und als der Morgen 


GZANNECKI, Poznan 


Vi 


Firma 


sofort gesucht, 


| 
| 


oder ipäter 


mächtig, z 


B. 6021 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Göt., zuverläſſiger 


Junger, 
evangel, 


ſucht Stellung 


ng bote nebit Gehaites 


aben und G. J. 6004 an bie FERNEN 
Ge Magin 8, u fr. II. 286 | Beichäftsfiede bees Bat. an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


1 


0 B. Grzebinasch, 


—irſchafts⸗ 


Maschinist 
für Ostafrika 
Wolf’sche Groflokomobilen 


Bew. müssen polnische Staatsangeh. sein. 
‚Getällive Angebote unter R. 6037 an 
die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten. 


J Landwirtſchaftseleve 
ee eee 
N. Koeppel, Dom. Benice bei Seotojgn. | W. CU K IE R, 


mi Schulbildung, des Polniſchen in Wort und Echrift N 
mä „ 4 0 e eee ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
Zeugnisabſchriſten. Lebenslauf und Gehaltsanjprüce unter | zuverläſſig und pünktlich in 


Schmiedegeielle, 


firm in ſämtlichen Schmiedearbeiten, Hufbeſchlag 
jowie Reparatur landwiriſchaftlicher Maſchinen, 


bei einem Schmiedemeiſter, in einer Maſchinenkabrit 
oder ähnlichem Werk. Angebote unter M. 6007 


raute, merkte er daß er feſten Grund unter den Füßen hatte, 
. auf — Butter. Björnſons Gleichnis erregte ſturmiſcher 
eifa 


Brieſtaſten der Schriſtteuung. 


Auskünfte werden unteren Leſern Einſend $ geltlich, 
(her ohne Gemätt eeılı. Bernie ⅛—ͤUu ] asnammeneiie Kı6 denn 
ein Briefumſchlag mit retmarke beiliegt. 

N. in D 1. Nach § 1360 des B.⸗G.⸗B. hat der Mann nach 
Maßgabe ſeiner Levensſiellung, feines Vermögens und jeiner Erwerbs⸗ 
fähigken Unterhalt zu gewähren. 2. Es muß die gerichtliche Klag⸗ 
angeſtrengt werden. a 

Hypothek Das können wir nicht feſtſtellen. 


* 


Spenden für die Altershilfe. 


Holimann, Klodzgin 5 000 000. M. 


» 8 0 2 % 

Kun eee FP 1061000 400. ” 
Bauernverein Kirchenpopowo . zoo. 25500000. — 
OO ee en . 

Kirchengemeinde Czempin 1000 
lien 
102 9U , U LV.— Wi 

Vortrag aus Nr. 60. . 1 99547 805 — 
zuſammen . 196047 00. — zu 


Auswärtige Spender können vortofrei auf unter Poſtſcheck⸗ 
konto Nr 200 283 Poznas einzahlen bzw. überweiſen. müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 

Weitere Spenden erbittet und nımmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


11 1 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
———————————————j— 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil Robert 
Styx a; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyer; 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unvolitiſchen Teil 
Robert Styra; für den Anzeigenteil M Grundmann. — 


Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. As 
ſämtlich in Poznas. 


> Gut empfohlene, im Nähen bewanderte 


Kindergärtnerin (katholisch) 


zu 2 kleinen Mädchen von 4 und 2 Jahren zum 1. Jul a 
(eventuell früher) geſuchl. 
Fürstliches Rentamt Jaroein. 


—— RE 


99 


Er 


. Kinder-Anzüge 83 J., polniſchen Sprache in 


Bien und Le ſucht 
geſtütz auf gute Zeuaniſſe zum 
außer dem Haufe verlangt 1. 4. 21 Inſpettorſtellung. 
Ang. erbittet an R. Hole 

Trzeciewnica p. Nakto Nak⸗ l. 


Stellengeſu [— Schäfer — 

; Stellengefuche. | mit guten Zeu jniſſen und mit 

einem Gehilien ſucht Stellung | 

zum 1. April d. Is. (6005 

Schäfer Baumann., Voguſiyn 
p. Choeiſza, Kr. Jarocin. 

Junger Mann, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, ſucht gun ur 


Lehrlinge ele. 


Branche gleichgültig. Off. u. 
Nr. 8996 a. d. Geſchſt. d. Bl. | 


Jüngere flotte 


Sienotypiltin 


Poznan, Stary Ry nek 46/47 


— — findenieh BI 
—— 2 — . 22 


e 


Denmter, 


der poln. u. deutſch. Sprache 
mächtig, 34 Jahre alt, 16 J. 
Paris, gute Zeugniſſe, ſucht 
vom 1. April d. J. oder ſpäter 

aſſende Stellung. Auf 
ee site on Snfpertoe de e e e 
$. forcz, Piotcomo bei u. 5999 a d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Modrze zu ſenden. . 2 8 
irtſ Ander. Suche zum 1. 4. 24 Stels 
Durch Wirtihaftsreränder Ber 


Wat haftsbennten, Stenotypiſtin. 


ir Gefl. Ang. u. D. 5882 a. d 
r 7 5 85 2 3 Geſchäſtzſt. d. Bl. erbeien. 
ben "kann 4 beser Zelt | Junges Mädchen ſich sum 
einen energiſchen, küchtig. 1. April bei mäßigem Gehal) 
und zuverläſſigen Beamten Stellung 
im Büro 


empfehlen. Angeb. unter Nr. 
6025 d. d. Geſchſt. d Bl. erb. 

Schreibm ſchine, Slenographie, 
Korreſponbenz uſw., gule 


Maſchiniſt Handels ſchulzeugnu. Geil. 


Schloſſer), 34 F. alt, der] Angebote unſer Nr. 5812 an 
8 Maſchinen hai die Geſch lifts fielle d. Blaties. 
elelir {chen Anlagen gut der⸗ e 


e Verkäuferin 
’ 
ſucht Stellung. der volni'hen und deutſchen 
Sprache mächtig, ſuch ver 1. 4. 
Stellung. Brauche: Weihe, 
Kurziw.» vb. Lebens mitt Igeſch 
Angebote unser Nr. 5948 au 


Solec Torunska 48 
p. Bydgoszez. 


Gulsſeltelärin gujentote, = 


Führung 
des Haushalts, 
pflege der Kinder 

0 e Stütze. 


In Hausſchnelberei erfahren. 
Offerten unler „inderliebe 


jeder Weite, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
ventuell auch nur für 
beſtimmte Tagesſtunden 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchäfts telle d. Blattes 


N * 
— he nn none . * 


hiffre- Angebote 
(Offertenbriefe), 
denen das Briufporto mit 
250 900.— Mark 
ulckt beigefügt ist, können für lick allein 
nicht weitergeiandt werden. 


Neue deutſche Haudelskurſe 


8 mit landwirtſchaſtlichem Unterrich 


S 


——— 1 rum 
Pucibtung. Rechnen, e (ſpon 00 
Stenog aphie, Maſchlnenſch reiben Handelsbetriebs⸗ 
ene. Wechſel⸗ und Scheckl hre. Nationalötonomie, 
Wirtſchaftsgeographie. Deutſch, Polniſcn, Franzönſch 
Engliſch, Banktechnik. Buropraxis uſw 


Nur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 


Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Ga 
Sprechzeit des Schulleiters v. 2—1 u 5 
Sprechzeit in der Wohnung, Poznan. sw Koleieen 20 von 2—3 


ER em Strikte Fabrikpreise me 
mit Krediterteilung! 


"| Prompte Lieferung! 5 
Kieler Talk 
Zement 

Dachpappe 
Larbolineum 


e eee 


85 . 


8 nuit 


chmiedekoks 


5 Sehmiel und Gaskoks 5 
Dahrama'er um 6 


1 
au ua RR 
Be Kar A 
42 hersehlesische 


empfiehlt 


. Towarzysiwo Handlowo - Przempstont 


een Tapas 
N Warszawa, Sienna 25, 
0 Kin 297-47 n 2971-53. 


7275 ur Frühjahrsbestellung. 


as DrillmaschineN 


dene Zimmermann. 16-3 Meter, sofort Lieferung. 


Karl Mielke, ChodzieZ 
k maſchinenfabrik. (No mar- 
Ich habe günflig abzugeben: 
Einen modernen 


Stock- Motorpflug ; | 


n 
55.60 PS, Rüdwärtsgang, mo Tiernamen! 
Der Pflug iſt grünlich ke Fa AR — ſoſort. 
betriebsfähig. Veſichtiaung auf meinem 9 Liefer 


Paul Seler, Poznan, ul Frzmpsowa 


> 


2 


Poznan, Bukowska 43. 


lager ſofort billig zu verkaufen oder gegen ähnliches 
usternehmen in Deutſchlaud zu vertauſchen. 


| Inowroctaw, Käszieinfhekn 11. 
per 
menstrümpfe! Klavier 1 jungen Suchteber 


unsere ame Naue Sendungen 5 


5 Siuchninski, Kröl & Dolezal, 


PB I. Kl. 2 


= Teleph. 1296 u. 3871. Tel.-Adr.: Wegleslaskıe. E a | 


|: Achtung!! 
Brennereien, 


von Lokomobilen und Sauggasnio:oren 


ine ramon 


Caltung: Förderkohle u. Stückkohle 


haben waggonweise zu den billigsten 


Tel. 29. 


— Dofener Tagebcakk. + 


D Zar 


Zur Fru Jahtszestellung empienlen clk. 


Sack's ehe Tiefkulturpflüge, 
Venizki-Pflüge- ein- und mehrscharig, 
Sack und Ventzki — Pflugersatzteile, 
ventzki-Kultivatorzinken — Kultivatorschare hierzu passend, 
ausserdem liefern wir sofort ab unserem Lager: 
Ia Westfälische Häckselmesser bis 24“ Länge, 
vierkantige Drahtnägel von 1—10 Länge, 
Ia verzinkte Eimer — Lager u. Lötmetalle 
sowie sämtliche einschlägige Maschinen und 
Eisenwaren. 


Schiller Q Beyer. 


Maschinen u. Eisenwaren für die Landwirtschaft, 
Poznaä, ul. Towarowa 21 (neben C. Hartwig) 


Verkaufen günstig 


merrere (u6don Tischlerware | 


Preis 25 Prozent über Poſener Höchſtnoliz. 


von 20 mm, aufwärts. 
Bretter, Bohlen 
Bauholz, Kantholz ver- 
ne Stärke), fertigen Fußboden 
und Leisten, 


Debernehmen jegliche Art Holzsearbeitung und Lohrsehnitt. 


Konrad Barezynski 1 Ska. |s 


früher 


Sägewerk und Holzbearbeitungsfabrik. 


Wegen ai 55 meine che rentable 


en gros und en détail, 
Haus, Geſchäftseinrichtung u. Waren⸗ 


Gotilieb Bialuch, 


Tel.⸗Adr.: 


Enorme Auswahl! Prächtige Qual 


Auffallend niedrige Preise * 


Poznan, ul. 3. Mala 


R 


hat zu den günst gst. Bedingungen abzugeb. 


GörnoSluskle Przedsiebiorstwo Weglowe 


Poznat, Waty Zygmunta Augusta 3. 


Paul 


Ziegeleien, 
Mühlenbesitzer und Inhaber 


Ich hab habe abzugeben: 
1 en 


60 nzug, 


aus der Provinz Posen 


Tagespreisen abzugeben 


e Make Konalnie WE iR 


tl | n. 


küren eee 


ichert. 


er 35795. 


50 Waggons 


Speisekartoffeln, 


insbeſondere gelbflei chige 


Induſtrie, 
zu laufen geſucht. 


Johann kunlendanl, 
Inluhlendahl. 


5 gut erhalt n, faft neu, Marke 
Vo gt, Berlin ſofort 
u verkaufen. Angeb unt 5945 
an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Chemikalien 


für alle Induſtrien 
hefert billigſt 


D. Pistreich, 


Chemital. Export. 
Breslau — Deuiſchland. 


11 Piesencgg, 
Wieſeuwalze 


habe ich preiswert ge 


Seler, Fauna. 


„u. Przemyslowa 28. 


En Ainderbeil_ 


zu verkaufen. 
Zu erfragen: Oſtröͤwek 17,18 SI. 


Prima Chamollmehl 
Cpamoltieine 
teten L. Sehmidt.Szamaeln, 


Mäntel, Roflüme n, andere 
elegante fait neue Aleider zu 
verkaufen. Fru Otto, Posen, 


Strumykowa 7 p. b 10-1} 


Tragkraft, 


300 kg Tragkraft. 
die Jus, üge ſind wenig 
gebraucht, ſehr gut erhalten. 

Paul Seler, 
Poznan. ul. Przemystowa 28. 


pferd mi dogcari 


und ® itir, ſowie sallereine 
Wolfshündin mu Jungen 


A. —— zu vert. Schulz, Pietaip 5. 


uon der Reise zurückgekehrt 


J Otto Lünehurs, Dentist 


Poznafı, Aleje Mareinkowskiego 6. Tel. 2465. 


Tandwiriſchaffl. Maſchinenhandlung 
mit Reparaturwerkſtatt. i. d. ehemalig. Prov. Poſen gelegen, 
Sieden paffend, ſofoxf a5 verlaufen. 


Gefl. An gebote unter P. 591 an die Geſchã s ſtelle d. Bl. 


Dampf⸗Dreſchſatz (engl. Sabeilat) 


Dreſchmaſchine, 60” breit 8 Schlagleiſten, 
Lokomobile, nonım., 10-pierdig. 

habe ich preiswert abzugeben. Die Maſchinen find gebraucht, 
gut erhalten, ausrepariert und betriebsjertig. Auf Wunſch 
mit Strohpreſſe oder Strohelcvator. Lokomobile und Dreſch⸗ 
maſchine werden auch einzeln abgegeben. 

Paul Seler, Poznan, ul. Przemyslowa 28. 


Zuckerrübenſtecklinge 


aus deulſcher Elitefaat hat abzugeben. 


(5984 


. F. I. E. von Pflug, Brody, . Howy Tauysl 


i Dom. Czarnuſzla, pom. Neher 


verkauft zur Saat handverlesene 


grüne Vikforia-Erbſen 


1000 Tonnen 


La. Portiund-Zement, 


erheblich unter Fabrikpreisen 
haben sofort abzugeben 


P. NOSINSKI i S-ka, 


Tel. 1701. Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 13/14. 


ae Gelegenheitskauf. 


15 J n a Serin f  Ständer-, furt. und Schetichlangen 
D E ii f a fie 1 0 A e Lewinsohn b. Ulrieh, nil. u. Dahrowsklaro 3 17 


2% und 3“ unbeſchlagene 


Wagenräder 


bat ſtets auf Lager und preiswert abzugeben 
Göra, powiat Jarocin. 


men 3 preiswert 


(6 Monate alt), ſowie 


s Monate alt), 
MER od Porkſhire⸗Herde. 


Dominium 


pow. Koscian. 


Schwarznaſen, 


powiat Wrzesnia.e 


Saatkartoffeln 


V. Kameke’s „epo“, I. Abſaal, 


und „Hindenbur a I. Abſaal, 
nim Früh 1 1023 


N anerkannt, abzugeben, foweit der Vorrat SR 


Rittergut 


ca. 2000 Morgen im 
Bofen ſchen oder in Pom⸗ 
5 wird von zahlungs⸗ 
fähiger Dame, poln. Staat?« 


Eine Auswahl. 
Ei er ur fee ch ae 


Püchern, 1 75 


die in keinem Haus⸗ alice Tarleg ung ande 

halte jehlen darf. C. 6020 an die weinäjts- 
Breis pro Band ſielle d. Bl. erbeten. 

Mk. 3500000 —, 7 
zu beziehen durch 


Leinen, Hang. 


Bruimafcin, 


Be Nur u u los er⸗ 
1 


Aadfabrit 
(59013 


2 junge Zuchtſauen 


Kurowo, 


60 Mutterſchafe, 


mit cu. 40 Lämmiern, ie wegen Wirtſchafte änderung. 


Loge. Ostrowo Szlacheckie 


5 
aus Deulſchland bezogen, von der Wielkopolska Izba 


Dom. Cute u bei Sa, Sue Anm, 


Poznah, sa, Harein A. Ua. Nr 5897 4. b. . d. Bl 


can (abe 


3 Tageblatt, 3 


m i um m 1 ai in, al, ar, a, MIR a af N 2 
Modlell-Ausstellung $pezial-Tels-Abtellumg Mogell-Ausstellung | 


ab 15. März d. Js. ab 15. März d. Js. 
= TIMER eee — fin al AA ur ERTL 5 hen A NRNNUHUN 


IHN) 


Ri Mill Lu W 


f == 
ih “ 
N 


POZNAN, Kanteka nr. l. 


2 a 772 Nu) Teiefon 128. 
N Va: 1 Allererste Herren- und Damen-Schneiderei 


| Ab Sonnabend, dem 15. März d. Is. Pariser u.Wiener | 
2 Modell-Ausstellung 


=.  Rostllme, Damen-Mäntel, Promennden-, Geselischafts-Kleider, Herten-Anzige und Paletots 


P.S. Die Leitung meiner Schneider-Ateliers der Damenabteilung 


NUR übernahm Herr I6zef Jankowski, langjähriger Mitarbeiter erster TA 
den l 10 Jahren bis 29, Februar d. Js. > 
Hodell- Ausstellung . 55 iodlere de vad Warschauer Hauses Modell Ausstellung 


ab 15. März d. Js. Boguslaw Herse. | ab 15. März d. Js. 
"m IM IM N 1 U 0 * N I M m n il m — f AU un N m NIN Mi 


eee ent 


28827228523 2222222223 22 eee 


aller Art 
| A| Papiere für 
222227722222: N e N 'i Geschäfts- u. 
i I: En e . 3 3 Privatbedart 
8 eee e — i 5 ’ in bester Ausführung. 
ban zen well. H 4 Oval- Bilder 
r „eee * grösste 8 ? 
n EN; Sesugebedingungen durch den , DEER N empfiehlt 
verlag Sonne ir (gewaschene und ungewaschene) Papierhaus 
E  Ofterfieaße o. 6 3 Schiller 
e Kauft md u. i chen Preise ee, 
i Oemwähltes Nngeigen · Organ. Hi Be am Stadtkrankenhaus 
22. 2 22 F. recher 5206. 
— 1 22 lee reer * | . auf een fester Malik Ir 7 . 
27222225 258442288988888883%888222928228822 322582882224 f „5 a eg 
DVI VII II HIHI IIITVTT e 
Sete eng EEE ‚RUNO“ Goran ee 
= St ‚or Nate Mäntel, Ben- u. = 4 |9 97 ‚3 4 
= offe v5 Bache aus Fan — - 212 
3 le Sutaten De Poznan, ul. Mickie wieza E iu 180 nzilk,Pozuat, 3 2 
8 J. Blin & P. Arndt, Poznan, ” eee; 4 


+ Telöphon 2207, 2243, 5384, 5385 


Fredry 4, 1. Stock ft. Paulituchſtraße . Zeeeeeeeeeeeeeees 
N ; 


5 


Achtung Damen! 
Annahme vonSteohhüten 1 d . nn 11. LM 
„zum Umprejien | ir 5 
eigene Färberei. Eigene Färberei. 1 A ee 


Hulmachermeiſter mM. Ziegler, 


Poznafi, Massztalarska sa. a. 


Ä Original ee ra N A 3 
„Substa ntia” 


me 25 
Wassergehalt, daher 


8 Re 5 
9 Anzeigen 


\ bereit ane ubrigen N 


h Di esten Modelle 
Achtung! tür Damenhüte 


besitzt nur die 


Hattahrik H. Nelsser,Skurhowa 1m 


Nach diesen Modellen werden Damen-, Herren- und 
Kinderhü e fachmännisch schnell be u. gefärbt 


Offerlere mo Herne Linenlormen, Se: 22 Salso 


Glänzend 


begutachtete Futter- 


rübe, die im Futter- vorzügliche 
> Flevaloren SZ wert weit über allen ‚Haltbarkeit, | 
| _Elevatorbecher verzäledener Art eh 3 
Transportschmecken 1 fen ne Tin WERE. 1 8 Gen ve 
Elevatorgurt Becherschrauben Bestellungen 100 Pfd. 


sowie sämtliche Mühlenbedarfsartikel liefert 10—50 „ à 1050 000, 


Fr. Rubel, Poznan 


ul. Wenecjanska 6. Tel. 1307. 


| "Molkerei 
Angebote ünter — 4 4. 8088 82 22. Blattes. 


bitte rechtzeitig. 


1 Naue u. Bildzeichen unter 486 u. 487 
Nachbau verboten. 8 in Warschau patentamtl. e 


Bieoker-Kohlsaat Ni. 


Rittergutsbesitzer, Wielka Stupia bei Sroda. 


1 


r 


Sonntag, 16. März 1924. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen. den 15. März. 


Die geſtörte Ruhe. 

Dieſer Tage erſchienen in einem hieſigen polniſchen Blatie 
zwei Anzeigen, in deren einer ein am Plac Dziaſowy (fr. Kanonen⸗ 
platz) wohnhafter Profeſſor der Univerſität den Verkauf billiger 
Kartoffeln zu beſtimmten Tagesſtunden ankündigte, während 
in dem zweiten ein an der ul. Staſzyuca (fr. Moltkeſtraße) wohnen⸗ 
der Oberlehrer einer polniſchen Lehranſtalt als angeblicher früherer 
„Tanzmeiſter der Tanzſchule in London“ die Veranſtaltung eines 
Tanzkrängchens in Ausſicht ſtellte, für das er Teilnehme⸗ 
rinnen ſuchte. Beide Profeſſoren fanden lebhaften Zulauf von 
Leuten, die billige Kartoffeln kaufen oder Damen, die am Tanz⸗ 
kränzchen teilnehmen wollten. Die Korridorklingeln kamen ber 
beiden nicht mehr zur Ruhe, und beide hatten unausgeſetzt zu tun, 
die Anfragenden darüber zu belehren, daß ſie das Opfer einer 
groben Myſtifikation durch gefälſchte Zeitungsanzeigen geworden 
waren. — Eine dritte Familie. die vor einiger Zeit ebenfalls durch 
‚eine Zeitungsanzeige der Gegenſtand einer Fopperei durch einen 
„Spaßvogel“ geworden war, wußte ſich ſchließlich ſehr einfach aus 
der Affäre zu ziehen. Am Tage vor der Hochzeit ihrer Tochter 
war eine Anzeige erſchienen, nach der in der Familie nachmittags 
zwiſchen 2—4 Uhr, d. h. unmittelbar vor der Trauung ein gut 
erhaltener Kinderwagen zu verkaufen iſt. Daß ein derartiges 


Vehikel heut ein ganz beſonders begehrtes Inſtrument iſt, mußte Id 


die ahnungsloſe Familie am Hochzeitstage feititellen, als um die 
angegebene Tageszeit ganze Scharen von Kaufluſtigen für Kinder ⸗ 
wagen ſich im Hauſe einfanden. Da alle mündliche Abweiſungen 
dem Anſturm nicht gewachſen waren, ſchrieb der Familienvater 
kurz entſchloſſen ein Plakat mit der Inſchrift: Der Kinderwagen 
iſt verkauft!“ Und nun hatte die Familie endlich Ruhe! 


# Eine Kouferenz der Mitglieder der Pommerelliſchen Rechts · 
auwaltskammer (Pombreka Jzoa Adowokacka) ſano am Sonntag in 
Tyonn ſtatt. Erichienen waren 33 Mitglieder. In den Vorſiand 
wurden wiedergewählt Mieltarkiewicz⸗Thorn ais erſter und Kop cki⸗ 
Konitz als zweiter Vorſitzender, außerdem Tempski⸗ Thorn. Wmocli⸗ 
Glaudenz. Jakobſon⸗ Stargard. Neumann „Neuſtadt. Dr. Oſſowski⸗ 

horn, Warda⸗Tyorn und Dr. Stiemsti⸗Cu m. In den Senat fur 
See wurden gewählt Dr. Oſſowst. Thorn. Szychowe ki⸗ 
Graudenz und Dr. Wisniepen⸗Thorn. als Stellvenreter Gieiſzewski⸗ 
Konitz. Pawlowsli⸗ Strasburg und Dr. Skic d. ti⸗Culm. N 
Heute, Sonnabend, früh, am 


Im Sins Apollo ging geſtern zum eriten Male der Tattige 
güln ie Sklavin Ne r iebe* unter gewaltigem Andrange 


Dolch und Revolver ſtändig in Tätigkeit find, und ' 
Da 


uſchauer mit fliegendem Atem 


zrum ‚jeine Shlupfoir 92 
igen ten, . e den beiten Eindruck. 
r 
Das Drama hä 


X Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt in das dederwarengeſchäf: 
von Jeſchle am Plat Wolnogei 10 (fr. Wilhelmsplatz) verübt 
worden. Die Diebe ſind vom Keller aus nach der Durchbrechung 
der Decke in den Laden eingedrungen und haben dort Lederwaren 
im Werte von vielen Milliarden ee | 3 

ie Ei erin einer goldenen Damenuhr g . Au 
Kohn 3 wurde eine Katharina Oſoba ange⸗ 


dem Bahnho 7 
„als fie eine dene Damenarmbanduhr ber aufen wollte. | 33 
33 bie 115 auf dem Poſe ier Oauptbahnhofe am 


10. d. Mis. gefunden zu haben. 
& Diebſtähle. Geſtohtlen wurden: aus der Wohnung eines Uhr⸗ 
ö „ ut oer — 2 Rr ya 
ne lederne Briejtai mit 2 
ausweisen; ‚us ame Schtofferwestitatt, 1 Strumylowa 33 (fr. 
Bach ir.) verſchledenes Sch.oijerwertzeug ; ve 
wert m Der 1 eee er. Stestnuenit.) N seit 
Werte von 100 Millionen; aus einem Keller in der ul. Ga“ 3 
der Mueeit) eine Minne und ein dae ans dee ut Nudes de 
fr. Kloſterſtr.) ein Plüſchtut im Were von 160 — — 
& Polizeili mgenemmen würden geſtern : { 
u hr re An, 3 Diebe. 1 geſuchte Pesyon und 2 Obdachlole. 
—— 


® Inewroclam, 11. Sitzu 

Fork denen Vereins „Kujawie n. 
orſitzenden, Rittergussbejigers inf 2 

N er die einzeln 5 

traltes für Seifonarbeiter, den jedoch der Arbeugeberverband ah 

zulehnen gezwungen war. Die Schnitter 

8 1 * einer Der 25 

n hielt Dr. Wagner ⸗Poſen einen 
And Scarqutöefgejfung. Der Redner gab einen überbli 
die Erfolge der unfeſten Saatzüchter, die auch einge bend 

diet Anbauſtationen unterhalten, und jdildesiev Shhluſſe hiel! 
Eigenſchaften der einzelnen Saatgutſorten. 

18 eige einen Vortrag über „Fortſchritte in 


„ Aonig. 14. März. Auf dem biefigen Bahnhof 
Biehhän stern einen Schweinetrans port, Beim 


Leitung des 
trowice, beiprad, 


aber stellten fie feſt. daß vier Schweine ebe gefunden. Tie 
i ei 


Suchen wurden die Tiere in einem Bahnhoiägeb inde 
um fie beſchänigten Männer aver wollten ſich nut einen 5 
erlaubt haben. 3 
sk. Seeweller, bei Dolzig, 14. März. n den bie 
putzen Frau Koch ein „Feſf für ileink Leut. Leut hatte 

eranſtalterin eine Menge reizender Darbietungen einge elt 
Eltern und Kinder hatten e Li 


Am So 


zahlreich eingefunden. 


wurde mit einer rüßung der Gäſte eingeleitet. 
brachte Gedichte, 1 von Da kleinen x wa 7 
wurden. Der zweite Teil Gedichte in Verkleidungen Der dritte 


reigendes „Holzpantoffel⸗Tanzlied“ in Bauerntracht. ud Mädchen 


Teil die Aufführung „N ätzchen“, die Knaben u 0 x 
recht humorvoll — Recht gut ein Knabe PT 
kleidung vor Was die, Großmutter erzählt. Dann folgte d 


Den 


„Schneewittchen“. 
Bis Mitternacht wurde 


nette Aufführung von 
tanzten 8 kleine Mädchen. 


tenst. 


Dee tsreigen 


des Landwirt ⸗ € 


nn flott ge⸗ 
Der Ertrag des Abends wurde der Altershilfe überwieſen. 


ii; Voſener Tageblatt. 
Wirtſchaſtszeitung des Pofener Cageblatts. 


Induſtrie. 

O Zur Lage der polniſchen Kohleninduſtrie. Unter der gegen⸗ 
wärtigen Wirtſchaftstriſe in Polen hat vor allem das Dombro⸗ 
waer Gebiet ſchwer zu leiden, deſſen Konlurrenzfähigteit ſich 
nach der allgemeinen Preisſenkung für Kohle gegenüber dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Revier weiter verſchlechtert hat. Bis vor kurzem betrug 
der Preisunterſchied zuiſchen beiden Gebieten 25 Prog. Durch die 
Preisſenkungen iſt er bis auf 7,5 Proz. geſunken. Da die Dom⸗ 
browaer le der oberſchleſiſchen hinſichtlich der Heizkraft um 
12 Proz. nachſteht, iſt es klar, daß man auch auf dem Binnermarfı 
die oberſchleſiſche Kohle vorzieht. Wenn die Dombrowaer Koblen- 
gruben damit gerechnet haben, daß ſie trotzdem gegenüber der ober: 
ſchleſiſchen Konkurrenz wegen der Schwierigkeiten des Abtrans⸗ 
borts aus dem Kattowitzer Revier ſich beſſer behaupten würden, 
jo find fie auch in dieſer Beziehung enttäuſcht worden. da die Ver⸗ 
ſandfähigkeit der Station Sosnowice inzwiſchen auf 500 Wag⸗ 


gons täglich verſtärkt worden iſt. Hinzu kommt, daß die ober⸗ 
ſchleſiſchen Gruben wegen des Mangels an Exportaufträgen immer 
mehr gezwungen ſind, den Inlandsabſatz zu pflegen. Infolge 


diefer Verhältniſſe hat ſich die Sosnowicer Geſellſchaft für Gruben⸗ 
und Hüttenbetrieb, die größte im Dombrowaer Kohlenrevier (mit 
einer Monatsproduktion von 107000 Tonnen Kohle und 10 000 
Arbeitern), gezwungen geſehen, vom 28. Februar ab bis Ende 
März für jeden Donnerstag, Freitag und Sonnabend Jeier⸗ 
ſchichten einzulegen. Weitere Schwierigkeiten erwachſen den 
Kohlengrübenbeſitzern dieſes Gebietes aus den Streikdrohungen 
der Arbeiter, die ſich mit der vorgeſehenen 10prozentigen Senkung 
der Löhne und einer Verlängerung der Arbeitszeit nicht ein⸗ 
verſtanden erklären wollen. Eine gewiſſe Beſſerung 
des Ausfuhrgeſchäfts iſt für die geſamte polniſche Kohleninduſtrie 
von der Verſtändigung zu erhoffen, die — wie ſchon kurz erwähnt — 
in der Frage der Tranſittarife mit der Tſchechoſlo⸗ 
wakei erfolgt iſt. Während bisher der Preisunterſchied für den 
Transport über die Strecke Piotrowic bzw Bogumin nach der 
öſterreichiſch⸗ tſchechiſchen Grenze und den Transportkoſten für 
tſchechoflowakiſche Kohle von Mähriſch⸗Oſtrau nach derſelben Grenze 
107 bzw. 167 Tſchechenkronen je 10 Tonnenwagen ausmachte, be⸗ 
trägt er jetzt nur noch 86, wodurch die Konkurrenzfähigkeit der 
polniſchen Kohle wieder etwas perbeſſert wird. 

D In der Metallverarbeitungs⸗ und Maſchineninduſtrie Weſt⸗ 
Oberſchleſiens war die Lage in den verfloſſenen Monaten ſeh⸗ 
ungünſtig. Der Mangel an Aufträgen und die Schwierigkeiten 
im Abſatz wurden lebhaft geſpürt. Seit kurzem macht fi ein 
kleine Wandlung zum Beſſeren bemerkbar. Die Inlandsnack fragen 
haben ſich vermehrt, und auch aus dem Auslande find verſchiedene 
Nachfragen zu verzeichnen. 


Von den Märkten. 


Holz. Lemberg, 13. März. (Preiſe in Schweizer Frank.) 
Unbeſchnutene Kieſernbreitex für 60. Bauholz 40 Engl. Bohlen 10 Pid. 
Sterling. Standard loko Berladeitation Eiche beſchnuten J. 90 ums 
veſchnitten II. 70. Nachfrage, beionders auch nach Eiche III. ſehr lebhaft. 

Edelmetalle. Warſchau, 14. März. (Im freien Verkehr für 
vg ſein in 10 Mk.) Gold 6610, Silber 215. Platin 33 000, 
1 Goldrubel 5320, 1 Sülbertubel 3550 Bilon 1600. 

Metalle. Berlin. 14 März. (Für 1 kg in Gold mark.) 
Raff. Kupier 1.25 —1 27. Orig. Hüttenweichdlet 0.70 0.71 Hüttenrohs 
zink 0.69 —0.70. Remelted Platien int 0.60—0.62 Orig. Hütten. 
aluminium 2.10, Walz⸗ und ae ne Shan, Zinn (Banka Straits 
Auftralı 5 55 5.50, Hüttenzinn (99 % 5.40 5.45, Reinnickel 2.30 
> 8 8 3 1 Regulus 0.98—1.—, Suber in Barren (900 fein 

.50—94.(0. 


Metallene Halbfabrikate. Berlin. 13. März. (Notierung 
in Goldmark für 100 kg.) Aummiumbleche. Drägte, Stangen 272 
Alummiumrohr 400 Kup erbeeche 195. Kupierdrahte, Stangen 173 
Kupferrohre o. N. 185 Kupferſchalen 260, Meſſingbieche. Bänder. 
Drähte 158 Meiſingſtangen 124. Meſſingrohre o. N. 177 Meſſing⸗ 
hronenzonr 195, Tomvat mittelrot. Aleche. Drähte. Stangen 197. Neu⸗ 
ſilberbleche. Drähte Stangen 270 Schlaglot 180. 

Alt e. Berlin 13. März. (Notierung 
für 0 Kg Altkupier 112—116 Altrotguß 95 — 102. Meſüngipäne 
Bee r 50. Meſſingabfälle 101—110. ag 5 = 15 

inkabtälle 54—98, Altweichblet 60—65, Alumin. älle 
180200, Yızınn 200—215. 3 rear 


in Goldmark 


Börſe. f 
Die polniſche Mart am 14. N Danzig: 0.608 
5 Cbaruat: 1 640 000). Aus zadung re r ſcha u 00618 bie 
er eg 162000). London: Ausz. Warſchau 0.0000025 
(Paruat: 40 Mill onen). Paris: Auszahlung Warſchau 2.40 
(Parität: 416.000). Prag: Auszahlung Warſ chan 3.225 —4.025 
Fare AN ne 2 73—83 ı Baritäı: 137 00) 
. u — AU (Paruät: 1670000). m . 
Warſchau 0.002175 (Varitat: 4600). ee 
Warſchau 000205 (Parität: 47 850). 


drgejöw 58, 
175, Unja 28, 
Floyd 0,46, Cmielöw 3,9, Haberbuſch 27,25, Spiritus 10,38, 


Wulkan 21,5. 

+ Warſchauer Börfe vom 14. März. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte.) Coybie 5500, Kujawy 100 000. Zoiersk 5000 
Zdunn 190 000. Lublin 1 700 000. Gazy Wſch. 97 500, Jaworzno 
115 000. Pruſzlow 925, Elektr. na Sante 850. Ka ıczut 12501350 
Lechita 685 Lotomotywu 2400, Machleid 6500. Nitrat 1400 
Opatowet 1250 Hurt. Opatowa 300, Przem. Weglowy 150 Granat 1100. 


65.44. Sıoduoim 110.72, Helfingiors 10.57 Ma land 18.08, 


8.055, Neuyork 4.19. Paris 18.25. Schweiz 72 82. Spanien 54.36 
uy Pai 3 1 8.58 


Ten ai 8 5 Prag 12.21, Südſtawien 5 88 
0 1 n 2.21. 
Ohibesifen un Berlin vom 13. Marz. Frewerkehr. Kuric 
in Bill. Wit. für je 10 Du. Mt. Kauowis und boln. Roten, ubriges 
je 100 Einbeuen. Auszahlung: Bufareit 2.385 G. ; 
Riga 81.15 G. 85.85 B., Neval 1.136 G. 1.165 B., Kowno 43.16 G. 
13 94 B., Kattowitz 4.64 G. 4 76 B. — Noten: volntiche 4.485 G. 
4715 B., leiiiſche 80.1 G. 8456 B. luauiſche eo. E ze B. 
icher Börſe vom 14. März. (Am lich.) Neuner! 
Be: S0 24 75 Paris 26.30, Prag 16.771, Mailand 24.85 
» Bavettt 00145 Heliing'ord 14.45, Kopenhagen 90.00 Stockholm 150.01 
5 "rüfiel 21.50, Berlin 1.305 


9 76.84. Belgrad 7.15. Kon nat »pel 2.95. | 


Belgien . 7 7 


Holland 
Goloſrank 


Wien 0. 0315. Piag 16.73, 
London 24.85. Paris 21.85. Mailand 24.55, Brüſſel 20.85, Budapeſt 
0.008, Belgrad 7.15. ; 


680, Schod 
Nafta 482, Kol. Lwöw—Czern. 310, B. 


Wicken . 14 000 000 — 16.000 00 


Zweite Beilage zu Nr. 64. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
0 


tierungen in 1000 %.) 
x 15. März 


Baulaktien: 14. Matz 
Bant Przemnstowesw 1.—II. Em. 875 —.— 
Bank Zw. Spolel 3 En 2 3 
Polski Bank Handl., Poznas 1. 100 
Rank Mipnarzy LI. m. — 70-175 
Bank M. Stadthagen ⸗Bydgoſzez 

IV. C... ne 

Induſtrieattien: 

Arcona 1. V. Em. „„ e 500 405 
„Agrad” Ziarz. Cegieln. Auauſtowo⸗ 

Gradowucl.-III. Em. (exkl. Zukfsr.) 300 —.— 
Bydgos a Fabr. Mudet 1.—II. Em. 200 — — 
N. Barctlowski l.— VI. cm. 160 —.— 
Browar Krotoſzycski 1.—V. Em. 760 —.— 
Brzeski Auto 1.— Il. Em. — — 2 8 
H. Cegielski . —IX. Em. . . 280-270 265 —275 
Centtala Drzewna 1.—II. Em. — — 180-150 


Lentrala Rolmtom 1.— l. em. — 80 9 
Centrala Stör l.—V. Em... 715 
Fabr. Mebli i Obröbli Drzew 


Swarzedz 1.—ll. Emm. — 


Voplana 1.— III. em 395—400 
v. Hartwigl.— VI. Um o. Bezugs r. 160 160 
Homoſan 1.—V. Em exkl. Kubo. 60 —62.5—62 50 
ourtownia Zwiazkowa 1.— V. —.— 2⁵ 
Herzjeld⸗Biktorius 1.—III. Em. 1500 — 
Istra 1.—IV. Em. exkl. K ud. 50 —.— 
Luban. Fabryka przeiw. ziemn. l.-IV. 22 000 —.— 
dr. Roman Map l. —IV. Em. . . 8 900—8 500 —.— 


Bletno l.— Ill. m.. 180—166—168 170 
Bopiernia Bndaofacı I.—IV. Em. —.— 1 


Piechcin. Fabryla Wapna ! Cementu 1800 — 
ozu. Spölla 2 raemna l.— VII. Em. 470 460 
Pneumatik I.—IV. Em. i 45—47.5 45 


Tartak we Wrzesni 1.— fl. Em. 25.28 22 
„Une“ (früher Vent) 1. u. Ill. Em. 2 500—2 600 2400 


Wisla. Bydgoſzez 1. — Ill. m. 470 
Wofciechowo Tow. Akc. I.— III. Em. 

ext Kuß... - Ve 230 
Wyiwornia Chemiczua 1.—VI. Em. 85 85 
Zled. Hromar. Grodziskie I. — IV. Em. 460 — 


Tendenz: behauptet. 8 


Warſchauer Vorbörſe vom 15. März. 
Dollar 9200 0009 240 000, im Freiwperlehr 9575000. 


Franzöſiſcher Franken 410000. 
Warſchauer Birk vom 14. März. 


viſen: 


355 000-317 009 Paris . . . 432 000427 000 


—— Ftalen . . 402 500-3.9000 
2 2 „* 1300 000 Notubons lia 1 350 000—1 400 000 


Züricher Börſe vom 13. März (Frühkurrſe.) Berlin 1.30, 
Amſterdam 215.40, Neuyork 5.78, 


=E Wiener Börfe vom 14. März 1924. (Polniſche Werte 
in 1000 Kr.): Mraznica 158—152, Tepege 82—85, Montany 175, 
Zieleniewski 350, Apollo 875, Karpatn 418, Fanto 2900, Galicia 
i nica 780, Lumen 63,5, B. Hypot. 21,1, Kol. Pöin. 16 750, 
Mafop. 10.8, Brom. 
Lwowskie 212, Rakſzawa 100, Kol. Poludn. 109, B. Dystont. Warſg. 
210, Alpiny 619, Sileſia 62, Krupp 405, Praskie Tow. Zel. 1825, 
H. Poldi 650, Portl. Cement 1200, Rima 185,5, Stoda 1085, Gole⸗ 
zw 2060, Iriag 260. 


Danziger Millagskurſe vom 15. März. 
1 Million poln. Mari .. sonn0nn0sese .. 0,61 Gulden 
1 Dollar 


‚ G —ͤ—U45333Vꝛ% * 580 07 


en der Posener WBeigeidebazje 
vom 15. Mär; 1924. 


(Ohne Gewäbr.) 
(Die Großhandels prelſe veritenen ich für 100 C. bei ſofortiger Wangen». 
Lieferung loko Berladeſtation.) 3 
Weizen . 35000 000 - 41 000 00 | Seradella 14 500 90016 500 000 
Roggen 22 500 000 24 500 000 gegeben 20 000 00026 000 000 
Weidenmeh 63000000 - 68000000 Vitt.⸗Exbſen 55 000 000-65 000 000 
(65 % inkl. Säcke) Blaue Lupinen . . 21000 000 


Amtliche Roserwug, 


ed PR 712000 000 
tl. Säcke) men 
Gerte 20 000 3 14 000 000 


Roter Klee. 12 000 000 
200 000.000 

Weißer Klee 

Buchwelzen 26 000 00028 000 000 


Eßkarioffelnn — 
Tendenz: teft bei geringem Gerreideangebot. 


Roggenkleie 12 
Peluſchten 16 000 (00 18 000 000 


| Jedes Inserat 


welches für einen großen Leserkreis 


bestimmt ist, 

R 
seinem Zweck entsprechend abgefaßt 
und auf einen 


guten 


a t sein, wenn die Reklame 
Wien e 2nd eisen unausbleiblichen 


— Erfolg ——— 
erzielensoll. Diese Wirkung 


5 haben 1 


die Inserate 


im „Posener Tageblatt“ 


rer 


.. 


Engl. Pfund 39375000 Schweizer Franten 1590 00 


m 
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Technische Gum mi : au Fi 


Mit der Fabrikation sämtlicher Gummi-Bedarts-Artikel, insbesondere für die 


Automobil- ö habe ich begonnen. Erstklassige 
Stärke- na Ausführung aus nur bestem Roh- 
Zucker- N U 8 4 15 stoff mit Kürzester Lieferungsfrist 
Chemische x nach eingesandten Modellen. 
a Gleitschutz- u. Protektoren-Fabrik. Vulkcnisieranstalt, Neue und ge- 
WUL.GU brauchte A c-Bereiiung. Benzin. Oele. Fette. Zubehör. Auto- 


Elektrotechnik. Säure. Akkumulatoren usw. 5 


22 .. Poznan, Wielkie Garkary 8. Dee 1864, 


Du 
EP 


ueber cand u. meer. t 
Giſtkl. Familien⸗Zeliſchriſt 
mit vielen Romanen, Er⸗ 
zahlungen u Illuſtrationen. 
Brof. Ad. Strauß. 
3 osmaniſche Reich, 
ele b. 
prof. 15. Strauß. Groß- 
Bulgarien, eieg. gebe - 


ANY Far" 


IR 


LER 


SCHREIBMASCHINE Ullfiein und Engelhorn - F 
EEE 


Bücher, ge us den. 
Verſchied. beſſee e Mufil- 
ſtücke f. Klavier, 2-ms. 
Preuße. Anleiiung zur 
2 tichinenſchau. geb. j 
Oſtertag. Leitfaden fur 


SR II. Fleifhdet auer geb. 

ö ! 3 * weigeldt, uus allen Erd- 
. teilen, Kommentar u veo⸗ 
N manns geogr. Charakter- 
: 4 bildern geb. 
\ dre Rob, Boffe, Aus der 


Jugendzeit, geb. 


; Reitler Fauna germanicg 
(ungewaschen) Baer, l. Pr 
. 5 . 5 y 1955 Daſſelbe IV, geb 
kauft in jeder Menge f e De ir 
2 N a u 1a 
zahlt Höchstpreise geber für Zederman aus d. 


Generalvertrieb: und bittet um be- Nane Offiein in 


STANISLAW SKORA iSrk 1 n i 
Poznan, Alele Marcinkowskiego 23. — mi 1847. | musterte Preisofierten i 988 1 ge Fee eee mtanien 

. I schiler's werte, Göt 
N 5 A. 5 F 8 TZ . E. N 5 N a Sul erhal, ef 
a N N. ö andlowo-ar 1 b meihode Touffaint-Can- 
Tel. 8819. Poznan Tel 3819. 9% # spell handiowo- 7 zemys vun rolnleza N genſch e 
ne 2 r e Poznan, Stary Rynek 6. Großes Lalein- deulſches 


ane zum Schul⸗ 
N Deut voiniſches Wöre 


9 8 Tierteben. 
Andree's 
Großer Handaflas. 
meyer's großes Konver- 
fations-Legito.i, mögl 
neuere Auflage. 
8 der Bolls« 
wirtſchaft. ö 
Sombart, Der moderne 
Kapitalismus, 2 Boe. 
'Bofeuer Buchdeuderei u. 
Betiagsanitalt; T As 


1 nn oc „ Werkzeugstahl, 


Pankalla & Krenz 


Ir. o. p. ul, Sew. Miel2yüsklego 2. 


Vermessungs- U. Meliorationsbüro # | 


aach dem Privatparzellierungen { 


2 pi I 2 Mr: 2 


dem ret ee. 


Si e flach und meißzelſtahl, beit B: tematcbnte, 1 
2 Zloig pro Kilo verkäuflich. Were u. P. 5951 


0 lan die Gas teſtlle dieſes Plates. 5 
Görnosiaskie _ Nenn 


Przeisiehiorstwg Menne pmb Feibriemen 


Poznan, Waty Zygmunta Augusta 3 | 1 ÖLE N 

Tol. 1296, 3871 Telegr.· Adresse: Wegleslaskle UM Hd N 

1120 empfehlt in jeder gewünschten Menge 
u den billigsten Tagespreisen 


@ Kohlen, Koks, Briketts. 
u Tori, Brent. Grubenholz. 2. 


— — 


Elektromotoren ä 
Dyna momaſchinen 
R. Gaeriig. i Sp. 4 ir Poznan, 


Oddzial Pracown: Eiektromechanıcznych, 


Tel. 358. ul. Pölwielska 85. Tel. 3081. 


chef: IIe e 1 8 ! B TECHNISCHES RT Tü INDWITRIEBEDARE- 

r MODSLLE 0110 Wiese 
ul arnu olle 5 Stroh- und Seidenhüte in grosser Auswahl, u IE BYDGOSZCZ 

Gniezno, ul. Warszawska id. ful fl 8 u Empfehle erstklassige Husfüurnug in melnzm Geschäft. . | Telefon 459 + * Dwörcoma 62. 


Pace E. Reimann, Poznan PPP 
4 Posluszny 4 oe Ehen S 5 9 pitalbohter 
# pillale: Mogitno, ul. Jana Rausa 5. Trauer-Hüte am Lazer. in allen Größen Pi Wenn Wei hatte Pete su 


veclauſen. nr. unt. E. 5850 a. d. Gef, Sl. 0. Gl. 
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